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Aus dem verein zur Förderung 
der Livl. Pferdezucht. 

Zucht- nnb Gestütsnachrichten. 

Fohlen, die im Ritterschnftlichen Gestüt Torgel 1i)10 
geboren sind. 

Nummer Farbe und Abzeichen Abstammung 

H e n g s t f o h l e n  v o n  1 9 1 0  

1883 F.-St. Duke Ilsrmosa 
1886 F.-Bl. livtmann Xor^s 
1891 F.-St. vuko »6tZ-la 
1892 F. o. A. Düke ?Is^Iv6ra 
1893 F.-St. Hetinann Oamala 
1894 F.-Bl. Düke Iisära, 
1895 F.-Bl. Duke- Hil^a 
1899 br. St. Hetmann Lourdstte 

S t u t f o h l e n  v o n  1 9 1 0  :  

1882 br. St. Il^psrion vanusia 
1884 rotschw. Ouks Hjrniala 
1885 F.-St. Ouks ?°ljeka 
1887 F.-Bl. Niee^nilc Ila^a 
1888 F.-St. Uieennik Huläa I 
1889 F.-Bl. liotmann ^rioäa 
1890 F.-Bl. Oulcs Hanns 
1896 duukl. F. o. A. I)ulv6 Holvetia 
1897 F., gr. St. I)uk6 IZöds 
1900 dunkl. F.-St. Duke 
1901 F.-St. Oulis Hanne 
1902 br. Bl. I^pörion (Aauäja. 
1904 F.-Fl- Harmlose 
1905 F.-Bl. Ilspsrion vadiläo 

(Pf-) 
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amerikanischen Jährlingen und älterem Zuchtmaterial uach 
Argentinien untersagt wurde. Im letzten Jahr waren 
nämlich viele hunderte dieser amerikanischen Vollblüter in 
Argentinien versteigert worden und hatten dort für geringes 
Geld neue Besitzer gefunden. Der einzige andere Markt 
für diese Tiere ist nnnmehr England, und wir haben be­
gründete Besorgnis, daß nächstes Jahr Schiffsladungen 
voll Amerikaner bei uns importiert werden. Die neue 
Gesetzgebung der Weststaaten Nordamerikas hat den Renn­
betrieb dort lahmgelegt und somit das Zuchtmaterial im 
Werte wesentlich heruntergesetzt. Unsere heimischen Züchter 
werden schwer geschädigt werden, wenn sie der Konkurrenz 
der Amerikaner ausgesetzt werden, indem diesen gestattet 
wird Jährlinge hierher zu exportieren. Außerdem enthalten 
diese Pferde Blutmischungen, die sich nicht aus dem eng­
lisch Stnd Book herleiten und ihre Eintragung in dieses 
Buch kann znr Folge haben, daß die Reinheit des engli­
schen Vollbluts in Frage gestellt wird. Wir geben daher 
ergebenst anHeim, mindestens dahin zu wirken, daß auf die 
importierten Jährlinge ein hoher Eingangszoll gesetzt werde, 
wodurch die beabsichtigte Einführung wesentlich eingeschränkt 
werden dürfte; denjenigen amerikanischen Vollblütern jedoch, 
die trotzdem importiert werden, muß der Weg in's General 
Stnd Book verschlossen sein, falls sie nicht von aus Eng­
land nach Amerika exportierten Pferden stammen, deren 
sämtliche Vorfahren im General Stnd Book eingetragen 
sind. R. Bnnsow, England bemerkt dazu: 

Die Eingabe kann man nnr Wort für Wort unter­
schreiben. Namentlich ist der Schaden noch nicht abzu­
sehen, den die Amerikaner, die meist ein anderes, als das 
englische Urblut (s?aI1cnvas) in den Adern haben, auf die 
Züchtung ausüben können. Diese Pferde sind gut genug 
um Neunen über kurze Distanzen zu gewinnen — 10 pCt. 
mögen auch längere Rennen gewinnen — aber um damit 
in England oder anf dein Kontinent zu züchten, oder gar 
die Stämme „aufzubessern", sind sie absolnt wertlos, wie 
ich das im ersten Kapitel meiner Abhandlung „Vollblut-
zucht und Biologie" ausgeführt habe. Daß es Rennstall­
besitzer gibt, die um Rennen zn gewinnen, sich einzelne 
derartige Tiere anlegen, verstehe ich. Wie aber sogar 
staatliche Gestüte die nicht trainieren lassen, solche^Mntter-
stnten ihrem Bestände einverleiben, das ist eines der 



großen Mysterien, unter denen die Vollblutzucht zu 
leiden hat. 

Der Deckhengst Nelton geb. 1882 voll Naster Xil-
äare-Violet ^lelrose v. Seottiek (^liiek, ist in England 
eingegangen, seine erfolgreichsten Nachkommen sind Ilenr^ 
tke ^irst. (12061 Pfund), ^.vin^wn (7400 Pfund), 
William I^ukus (5301 Pfund), seiue Söhne pflanzen das 
Blut des Vaters fort. In Rußland gehört dem Fürsten 
L. Lubomirski der >le1wn-Sohn 

Die Resultate der Vollblutauktion im Dezember in 
Newmarket: 530 Lots brachten ea. 1 598 500 Rbl. Das 
sind ea. 300 000 Rbl. mehr als der bisherige höchste 
Erlös. Im vorigen Jahr hatten 475 Lots 1 071 970 
Rbl. gebracht. Die höchsten Preise zahlten die Argentiner 
für Mutterstuten nur fafhionablestes Blut und nnr beste 
Modelle. Mr. Tanner für Argentinien: 

1^ä^Vi8kfm'tv.8t.5>UPiin—UtüäNariuu 13000 R. 
keine Lüauäe v. ^ersimwon — I^uscions . — 17000 „ 
8t. .loie v. 8t. ^rucjuin — . . — 11000 „ 
Irekle v. 8ainkoin — Ciinieü .... — 9000 „ 

v. — Xiitie OouAg.1 . . — 5200 „ 
Mxrtlie v. lionkllä — I^loiiäia . . — 8000 „ 
(?0l-äen dleuv. Common — tde Oo^per^ueen — 9000 „ 
I^awnj^ 2-j. v. Nareo — I^ueonia. . . — 3200 „ 

Für Deutschland wurde eine größere Anzahl guter 
Zuchtstuten gekauft, ebenso Osterreich. Für Rußland kaufte 
H. v. Staple uur vier billige Hengste von 1500—5000 Rbl. 

Sekretär: Georg Kelterborn. 

Groß-St.-Johannis, im Dezember 1910. 
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Torgel. 

Einem vielfach geäußerten Wunsche entsprechend, Aus­
führlicheres über das Ritterschaftliche Gestüt Torgel zu er­
fahren, hat die Gestütskommission beschlossen, alljährlich 
über den Bestand uud die Erfolge desselben zu berichten. 

Aar 1. Januar 1911 ist der Bestand des Gestütes 
folgender: 

H a u p t b e s ch Ü l e r. 
HetmÄN, geb. 1886 im Gestüt des Grafen Zamoisky, von 

Ktuai't a. e. Halbblutstute. 
Ileläenkrmde, geb. 1897 in Torgel von lleNnnn a, d. 

LuHa. 
IZomei-, geb. 1907, Anglonormanne, importiert aus Frank­

reich. 
>VoiAliton Lciuir'ö, Hackney, imp. a. England, gepachtet 

aus dem Kronshengstdepot in Riga. 

L a n d b e f ch ä l c r. 
19 Hengste, von IZetnnm aus Torgelschen Stuten. 

6 „ von I^laindo^nt XX aus Hetman-Stuten. 
1 Hengst, von ^wmdo^Änt XX a. d. DÄma-Ia. von 

Oonnei^vetter XX a. d. LniM. 
2 Hengste, Väter Ostpreußen, Mütter Halbblut. 
2 „ Väter Ostpreußen, Mütter Ilitt.mun-Stuten. 
2 „ von HöklinK von llctman a. e. Halbblutstute. 
2 „ Vollblut: I^lamdosant und Niee^nik. 
1 Hengst, von Koänod a. e. Torgelschen Stute, 
4 Hengste, aus Ostpreußen importiert. 

39 Hengste. 
M u t t e r s t u t e  n .  

22 Stuten, von Hetman aus Torgelschen Stuten. 
3 „ von I^ÄindosÄnt alis Iletinan-Stuten. 
1 Stute, von ?Iiiindc)^ant a. d. I)ainL>a von Donner-

netter XX. 



5 Stuten, Vater Ostpreußen aus -Stuten. 
2 „ Väter Ostpreußen aus Torgelschen Stuten. 
1 Stute, I)I.ing,Ia von Donnerwetter XX a. d. Zurja. 
1 „ von Derds XX a. e. Torgelschen Stute. 
2 ältere gekaufte Stuten. 

Außerdem sind dem Gestüt von dem Herrn Landrat 
C. von Anrep eine Vollblutstute Regenwetter, von dem 
Herrn R. von Anrep die Vollblutstute Dudette und von 
dem Herrn W. Baron Staöl die Halbblutstute Dor^ von 
Derds freundlichst gestiftet worden. Summa 40 Stuten. 

Aus dem Bestände der Landbeschäler scheiden zwei: 
tiussit von I^etinan und läsalist aus, und sind für 
die Auktion bestimmt. Außerdem wird der Hengst ^oens 
von ^lambo^nt a. e. Hetmun-Stute der Krone über­
geben. Neu eingestellt werden die Hengste: lleraoliä 
und liurlikurli von Ill'tinan. 

Von den Mutterstuten wird die Stute liaeke von 
Hetniann zur Auktion gestellt, wogegen die Stnten: 
Uermia von Iletinan, 
Ntimsel und von Nusensolln (Ostpr.) aus ilet-

man-Stuten, 
I^riina von Kardien XX a. e. IZetman-Stute, 
IZfKSÄ von lieroäes von Hetingn in die Mutterstuten-
herde eingestellt werden. 

Von 3-jährigen Hengsten werden außer den 2, welche 
in den Bestand der Landbeschäler eingereiht werden, einer: 
von I'anereä von Courier (Ostpr.) a. e. Hetinan-Stute 
der Krone übergeben, drei voll lanerkä und einer von 
^.rdüdulä (Ostpr.) aus Iletnisn-Stuten zur Auktion gestellt. 

Von 3-jährigen Stuteu werden die 5 vorgenannten 
in die Mutterstutenherde eingereiht und 4, davon 2 von 
^Änc.reä und 2 von Kardien XX, zur Auktion gestellt. 

2 - j ä h r i g e  H e n g s t e .  
6 von Duke, imp. Hackney a. Hetnnin-Töchtern. 
2 von Hetinan. 
1 von ^liee^nll^ XX a. e. lieting-n-Stute. 

2 - j ä h r i g e  S t u t e n .  

5 von Duke, imp. Hackney a. HetMÄN-Stuten. 
1 von Hetnmn. 
1 von ü^erion von Hetmun. 
2 von 'lanerecl von Courier (Ostpr.). 



— 8 — 

J ä h r l i n g s - H e n g  s t  e .  

5 von Duke aus Iletinun-Stuten. 
3 von Hetinan. 

J ä h r l i n g s - S t u t e n .  

8 von I)ulv6 aus HvtiNÄN-Stuten. 
1 von HktlNÄN. 
3 von Hyperion von lletmun. 
2 von Ni0eünik xx aus Hettnun-Stuten. 

Die numerisch kleinen Jahrgänge erklären sich dadurch, 
daß die Zahl der Torgelschen Mutterstuten (Mutterstutenherde) 
im letzten Jahr vergrößert wurde, was die Änderung des Be­
triebes M't sich brachte da vom vorigen Frühjahr an, schon 
die 3-jährigen in die Bestände eingereiht, resp. verauktio­
niert werden. Dem entsprechend wird der Mutterstuten­
stamm vergrößert und soll bis auf 50 gebracht werden. — 

Bald 20 Jahre, — seit 1892 — ist Hetinan, zuerst 
gepachtet, dann im Besitz des Gestütes Torgel, als Haupt-
beschäler tätig gewesen und hat dem Gestüt mit seinen 
42 direkten und 19 indirekten Nachkommen seinen Stempel 
aufgedrückt. Er hat somit einen eigenen Typus geschaffen, 
der allgemeine Anerkennung findet, und den zu festigen und 
dem Lande zu erhalten, die erste Aufgabe und Pflicht der 
Gestütsleitung sein soll. Diese ganz ungewöhnliche Jndi-
vidualpoteuz, die er seilten Kindern zum großen Teil weiter­
gibt, bei seiner nichts weniger als konsolidierten Abstam­
mung, ist, meines Wissens, einzig dastehend. — Verfolgt 
man zum Beispiel die Stammtafeln der Hengste in den 
großen westeuropäischen Zuchten als Hannovraner, Olden­
burger, Anglonormannen :c., und ergründet mit was für 
Stuten diese Hengste ihre großeil durchschlagenden Erfolge 
hervorgebracht haben, so sehen wir zunächst in den Stamm­
bäumen, daß das erfahrungsgemäß gute und erprobte Blut 
immer wieder aufeinander gehäuft worden ist. Die Inzucht 
hat eitle hervorragende Nolle gespielt; durch sie ist die Jndi-
vidualpotenz hervorgerufen. — Diese mit Vorbedacht gezüch­
teten Hengste wurden nur mehr oder welliger einheitlichem 
Stutenmaterial zugeführt und war es ihnen daher erleichtert, 
große Erfolge zu feiern. Anders liegt der Fall in Torgel, wo 
HstiNÄN mit einer Reihe von Stuten, die wohl sehr ver­
schiedenes Blut hatten und in sich vereinigten, 22 Töchter 
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und 20 Söhne aufweist, die einen selten ausgeglichenen 
Typus haben. 

Leider ist es bis jetzt noch nicht gelungen die Ab­
stammung der Mutter „Ilolmans", welche, aller Wahr­
scheinlichkeit nach, eine in Nnßland gezogene Halbblutstute 
gewesen ist, festzustellen. Der Liebenswürdigkeit des Herrn 
Stockeby aber ist es zu danken, daß wir nnnmehr die 
Stammmfel des Hengstes 8tntnt vor uns haben, welche 
wie folgt lautet: 

Gestüt des Grafen Krasinski Nr. 149, Stuart, geb. 
1881 von (Norfolk Roadster) ans der „I'x-
inierv" (Anglonormanne) von „^.uulrimne" (Anglonor-
manne). 

„?i'6t6inl6nt" voil ^II-^V>ui'8 (Roadster) a. d. „VVini-
kreä" (Roadster) von 8ir Oliai'les a. d. „Naiä «>l alle 

lleläenlinabe geb. 1897 voll „Ilßtmiin" a. d. Ijurja, 
überragt seineil Vater an Größe und Breite; leider koilllte 
er, wegen einer sehr bösartigeil Influenza, nicht zur AnS-
stellnng nach Bioskau geschickt werden; er übertrifft 
seinen rechten Bruder „N^x'ricn", der den I-ten Preis da­
vontrug, beträchtlich. Erst seit dem vorigen Jahr als 
Hauptbeschäler tätig, hllt er noch keine Fohlen in Torgel, 
jedoch ist er in Gegenden, wo er stationiert war, als aus­
gezeichneter Vererber bekannt. 

„Umnsr" geb. 1907 in Frankreich, Anglonormanne, 
voil „Ooi'dln'k" ans der ist, durch Tausch voil der 
Reichsgestütsverwaltung an Torgel abgetreten worden. Es 
ist hierin ein großes Interesse für uusere Pferdezucht uud 
Wohlwollen der Neichsgestütsverwaltuug, iu Soilderheit 
aber des Herru Geileral Sdailowitsch zu sehen, der im 
Frühjahr 1910 Torgel besuchte, seine Zufriedenheit aus­
drückte und die Gestütsleituug veranlagte die Moskauer 
Ausstellung mit 6 Hengsten zu beschicken. Im Herbst 1910 
waren 11 importierte Anglonormannen Hengste von der 
Reichsgestütsverwaltung angekauft worden und es erging 
voil dem Herrn General Sdailowitsch an den Herrn 
Landmarschall Baron Pilar von Pilchan die Aufforderung, 
einen von diesen Hengsten auszusuchen; dieser sollte dann 
gegen eiuen in Torgel gezogenen Hengst ausgetauscht wer­
deil. Aus Torgel wurde der auf der Moskauer Aus­
stellung mit dein I-ten Preise prämiierte Hengst „I^ui^t", 

(Pf.) 2 
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geb. 1907 von „^laindoMnt" XX a. d. „Helvstig." 
v. „IIstniÄn", abgegeben und somit ist denn der Hengst 
„llomer" in den Besitz der Ritterschaft übergegangen. 

..IIoinsi'" ist ein mächtig starker Branner, mit ganz 
vorzüglichen Körperformen nnd ausgezeichneten Gängen. 
Er vereint durchaus eine bedeute»,de Schwere mit sehr 
viel Adel. 

Der voil dem .Kronshengstdepot in Riga gepachtete 
Hengst „^VcnjMon von dem in England als 
Hengst-Vater sehr gesuchten Hackney-Hengst Dunkelt,, wird 
wohl den meisten Züchtern von den Ausstellungen: Wen­
den, Riga und Dorpat her bekannt sein. 

Leider ist der im Jahre 1907 aligekaufte importierte 
Hackney „Duke ok ZkaAliewi'p" nach 2-jähriger Deck­
tätigkeit am Herzschlage eingegangen. Dieser Abgang ist 
durchaus zu beklagen, da seine beiden Jahrgänge ans 
„llelnian" Stuten zu sehr guteu Hoffnungen berechtigen. 

Der für die vorjährige Decksaison aus dem KronS-
hengstdepot in Riga gepachtete Anglonormanne „I^rrinaM" 
hat sich leider als recht wellig fruchtbar erwiesen, so daß 
für diese Abfohlperiode ein nur schlechter Prozentsatz voll 
Geburten zu erwarten steht. 

K a r l  v o n  M e n s e n k a m p f f ,  
Glied der Gestütskommission, 

Osthof, Februar 191 l. 
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Ans dein Oerein zur Förderung der lwl. 
Pferdezucht. 

Zncht- und Geftiitsnacyrichten. 

Die Torgelsche Auktion findet am 2. Mai dieses 
Jahres statt, es gelangen folgende Pferde znr Anktion. 

ä l t e r e  P f e r d e :  

1) Ilussit,, F. m. Vl., geb. 1901, 2 Arfh. 1^/2 W. 
2) llaeke, dl. br., geb. 1897, 2 Arsh. 2^/g W. 

Ii. 3-jührige Hengste: 
1) 1'oi-ew, br., 2 Arsh. 4 W, l'ankr^ä — Hkuks. 
2) Terrorist, R., 2 Arsh. 2'/., W., 'I'ankrsä — Ilotinun-

Tochter. 
3) Ivääf, R., 2 Arsh. 2 W., ^ankrscl — „ 

Tochter. 
4) dl. br., 2Arsh. 2^W., ^r^ukalä — 

Tochter. ^ ^ , 
3 - j ä h r i g e  S t u t e n :  

1) ^r-iuZß, br., 2 Arsh. 2 W., Inn^rell — Ilotuum-Tochter. 
2) Il'omda, br., 2 Arsh., 2 W., — Unlcw. 
3) I'reili, F. m. Bl., 2 3lrsh. iVz W., — Hanns. 
4) l'msa, dl. br., 2 Arsh. 1V2 W., Kardien —lliinni-a. 

Im Anschluß an die Auktion gelangen etniaige bis 
zum 1. April gemeldete Pferde zur Auktion, für die 5 Rbl. 
Melde- uud Stallgeld zu zahlen sind. Nach der Auktion 
soll eine Fohlenschau stattfinden, zu der der livl. Pferde-
zuchwereiu 50 Rbl. bewilligt hat. 

D c c k r e g i s t e r  d e r  T o r g e l s c h e n  H e n g s t e  
im Jahre 1910. 

1. Torgel: lletman von Zwni-t,— Halbblutstute. IIsI-
äsnlinadc; von lletman — Uurjn,, ?an8t von ?Ilun-
do^klnt — Hßtinkrn-Tochter, Helicon von Horoäss, 
^^rinaKS, Kronshengst, ^nsslonorinanns haben 158 
fremde Stuten und 38 Gestütsstuten gedeckt in Summa 
196 Stuten. 



2. Andern: Nn^nsolin, imp. Ostp., 5 Sinken. 
3. Enge-Udafer: Ileüu» von Ilökling — Halbblutstllte 

27 Stuten. 
4. Tignitz: liiläur von Iletman 19 Stnten. 
5. Fennern, Glasfabrik: Hausierer voil Hetlnan 21 

Stnten. 
6. Pollenhof: Hoekswpwr voll Ilvtman 32 Stuten. 
7. Heimthal: 'I'ankl^'ä von 34 Stnten, I lar-

niselr von Hetinan 22 Stnten. 
8. Lauenhof: IVlaltileser von iVlaxiini1ia,n, Ostp., 49 

Stnten. DlÄnti^kiin, Ostp., 7 Stnten. 
9. Lnnia: Î llunlx̂ ant X X, 8 Stuten. 
I <>. Iensel: 1'laviu« von I^Iaindiivant — Dmual^ 11 

Stuten. 
11. Waiiilastfer: Ilainlet von lletinan und voll 

I^Iaindnfant 8 Stnten. 
12. Jgast: tlasarä von lletman 12 Stllten. 
13. Uilnipicht: Barlos, imp. Ostp., 14 Stnten. 
14. Palzmar: Cadallero voll — IIvlllu 36 Stutell. 
15. Schluetuiu: v von Iletniau — Dmnalki 25 

Stuten. 
16. Trikciteil: Il-inlev, Il^tnmn — Durja bis 12. Alni. 
17. Alt-Wrangelshof bei Wolmar: 1!a>iu von l Ist in-in 

40, Herern von Hetin^n 36, llanlex von llet-
man 24 vom 22. Mai, Hamlet, von lletnnm 2, 
vom Aligllst ill Summa 102 Stuten. 

18. Tirsen: llarpax von I^etman 9 Stnten. 
t9. Kiinhof: Hussit voil Hetlnan 3 Stuten. 
20. Ramkan: Haräf voil Hetlnan 23 Stuten. 
21. Nabben: Idealist von keäncd 51, ^oeus von 

I^aindovant. — lletinan-Stute 8, iil Summa 59 
Stuten. 

22. Osthof: I^il<in von I^Innidosklut—Hul<la 39, ?Iell-
rist voll I'Iamdovant — lluläa. 20, I^anariot voll 
I^1anlI)Ovgnt — Iletman-Stute 16, in Summa 75 
Stuteu. 

23. Dickeln: Kaero voll MkünA 23 Stnten. 
24. Würken: Ilarun voll lletman 27 Stuten. 
25. Metak: I^iäelio von l^Iamdovant— lletulan-Stute 

26 Stnten. 
26. Butzkoniski): Ilellseller, von Üetman 24, Ilnra^ voll 

Il«>tman 30, in Slnnma 54 Stnten. 



27. Sehnsen: von Hetnmn 31 Stllten. 
28. Neil-Pebalg: Iilenlikt, imp. Ostpr., 27 Stuten. 
29. Lindeilberg: 1Ivs>6llsm voil Iletnmn — Ijui-jil 

25 Stuten. 
30. Masch: Heimo von lletmkrn 42 Stuten. 
31. Pastorat Segewold: Niecnnili XX 1l> Stllten. 

In Summa sind auf 31 Stationen 1910 1063 
Stuten belegt worden, ziehen wir van obiger Summe die 
56 iil Heiiilthal uud die 32 iu Pollenhof voll Torgelscheil 
Hengsten gedeckten Stuten ab, so sind im vorigen Jahr 
iu Schloß Fellin, Heimthal, Pujat und Pollellhof 654 
Stllten belegt worden, gegeil 974 Stuteu im übrigen Liv-
land. Wir ersehen weiterhin, daß die Besitzer in Schloß 
Fellin, Heimthal, Pvllenhof mit den eigenen Hengsten nwhl 
auf ihre Kosten kommen. Hat doch noch im vorigen Jahr 
Herr F. voil Stryk-P ollen Hof sich in Torgel 2 Hengste 
gekaust und Schloß Fellin sich einen neuen ostpreußischen 
Hengst importiert. Auch aus mancher der 31 Stationen, 
die jetzt uur Torgelsche Hengste haben, würden eigene 
Hengste sich bezahlt machen lind der Lalldespferdezucht viel 
Nutzen bringen. 

D i e  T o r g e l s c h e n  H e n g s t s t a t i o n e n  p r o  1 9 1 1 .  

1. Torgel: Hetmun voil 8timrt, lleläenklmde und 
l^VI^rien vou Iletmkm — Ijill-^1. >Vejg!lwn 8<>nire, 
imp. a. Engl. Hackne»), rig. Kronshengstdepot, Hemer, 
Anglonormanne. 

2. Andern: ^n^euWliii uud liräuti^am, imp. Ostpr. 
3. Enge Udafer: lieino voll Höfling. 
4. Tignitz: voil Hetnmn. 
5. Fenilerii, Glasfabrik: slau^jerer von Hetman. 
6. Heimthal: ^ankt-eä von L'outje!' u. 
7. Lauenhof: voll Nuxiinilmu, Ilarsiax 

von lletman. 
8. Kerstenshof: Hullilnilli von I^etinmi. 
9. Iensel: ^Inviu« voll I^c»iu!x»^liit — Dumulu. 

10. Jgast: llusarä vvu N^tinan. 
11. Uunipicht: imp. Ostpr. 
12. Palzmar: t^kümllero von (?klrlc>8 — llul<ln. 
13. Schluckltiil: Unlvon lletman — D-lnmIn. 
14. Palloper: von lletman — VVeltslaine. 
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15. Fierenhof: Uenelaus von i>lu«en80lin — Hecicla. 
16. Alt-Wrangelshof bei Wolmar: llalm von Hetman. 

Herero und Hamlet von Hetinan — ^lma, Han-
le^ von Hetman — liur^a. 

17. Namkau: Hilänr von Isetman, I^Ieuvist von 
^lamdo^ant — Huläa. 

18. Robben i Ra!>uli8t von lieänod und (ladriel. 
19. Osthof: I'ilou von I^lamdofant — Hulda. 
20. Dickeln: Xaero von Pökling. 
21. Würken: Harun von lletman. 
22. KönigShof: ?anariot von ^lambosant 
23. Metok: I^iäelio von I^lamdo^ant. 
24. Vutzkowsky: Ilellseker und llora? von Iletman, 
25. Lindenberg: Hochstapler von Iletman. 
26. Schnjen: Harras von Iletman. 
27. Allosch: Heimo von Iletman. 
28. Erlau: ?akir von ^lamdo^ant. 
29. Soosaar: Niee/niii von Kisker oesese — Nira. 

?Iamdo^ant kann noch vergeben werden. 

Sekretär Georg Kelterborn. 

Groß-St.-Johannis, den 20. Februar 1911. 
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verein zur Förderung der livländischen 
Pferdezucht 

Gcncralvcrsammluttg am l!). Januar in Dvrpat 
(Ncssvurce, abends 9 Uhr). 

T a g e s o r d n u n g .  

1. Einleitende Worte des Präsidenten Herrn F. von 
Sivers-Heimthal. 

2. Mitteilungen des Herrn Landmarschall Baron 
Pilar von Pilchau. 

3. Rechenschaftsbericht des Vizepräsidenten Herrn N. 
von Sivers-Soosaar. 

4. Bericht des Sekretären. 
5. Wahlen. 
6. Budget. 
7. Diversa. 
8. Aufnahme neuer Mitglieder uud Empfaug des 

Mitgliedsgeldes. 

Herr F. von Sivers-Heimthal: 
Unsere Livläudische Landespferdezucht hat sich auch in 

dem verflossenen Jahr stetig fortentwickelt und ist, uach 
eiuem, durch Enttäuschung vieler Pferdezüchter, scheinbar 
eiugetreteuen Stillstand wieder in erfreulichem Fortschritt 
begriffen. Aus dem Jahresbericht des Sekretären ersehen 
wir, wie die Zahl der gelieferten Nemontepferde gestiegen 
ist, zugleich die von der Kommission bewilligten Preise. 
Letzteres ist eine Folge der besseren Durchschnittsqualität 
der vorgestellten Nemontepferde. Die Kommission wurde 
im vorigen Jahr von General Wintalow begleitet, dieser 
wollte sich persönlich davon überzeugen, ob unsere unaus­
gesetzten Klagen über zu geringe Preise berechtigt seien. 
Er fand sie berechtigt uud orduete in mehreren Fällen an 
25, 50, zweimal sogar 100 Rbl. für eine Remonte mehr 
zu zahlen, als die Kommission ohne ihn bewilligt hätte. 

Doch die Remonteliefernng ist bei unserer Förderung 
der Landespferdezucht mehr Nebellsache. Hauptsache soll 
uns immer bleiben, die Zucht guter Ackerpferde zu fördern. 
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Aus dem Jahresbericht werden Sie ferner erfahren, 
wie die Beschickung der Fohlenschauen gewachsen und die 
Qualität der dort vorgestellten Tiere steigt, ebenso die In­
anspruchnahme der stationierten Beschäler. 

Es gibt uuendlich viel mehr Wirtschaften, die ihren 
Bedarf an Pferden durch Ankauf decken müssen, als solche, 
die ihre Pferde selbst aufziehen uud außerdem noch ver­
kaufet! können. — Wer Pferde im Laude kaufeu null, wen­
det sich natürlich an die Märkte in den Gegenden wo am 
meisten gezüchtet wird, z. B. nach Fellin. In der Negel 
kommt er aber enttäuscht zurück, deuu er hat entweder 
überhaupt keine guten Pferde gesehen, oder die Preise wa­
ren zu hoch. Der Gruud liegt aber uicht darin, daß iu 
diesen Gegenden wenig Pferde sind, sondern darin, daß 
sie so gut siud. Die guteu Pferde kommeu, in Fellin we­
nigstens, überhaupt nicht auf den Markt, sondern werden 
von Aufkäufern 2^/,. — uud 3-jährig im Stall gekauft. 

Der Bauer, der für sein junges Pferd 300 Rbl. uud 
mehr bekommt, hat keine Veraulassuug es auf Märkten 
auszubieten oder es weiter zu füttern, um auf einer Aus­
stellung vielleicht einen Preis zu bekommen. Wenn für 
diese Pferde öffentliche Verkaufstermine oder Auktionen ein­
gerichtet werden könnten, würden sie mehr im Lande bleiben. 
So kommt wohl auch Geld hinein, es gehen aber viel gute 
Stuten für die Zucht verloren. 

Unsere Pferdezucht steht unter dem Zeichen „hie Warm­
blut, hie Kaltblut". Ich will nicht wiederholen was in 
dieser Frage erschöpfend behandelt worden ist. Wir haben 
unsere feste Zuchtrichtung und können, meiner Meinung 
nach, die Gründung eines Vereins für Kaltblutzucht mit 
Freuden begrüßen. Weuu beide Richtungen ihren getrenn­
ten Zielen getrennt zustreben, so ist diese reinliche Schei-
duug nur gut. Aber vor unüberlegter Mischung will ich 
alle Züchter beider Richtungen nur warnen und hoffe, daß 
die Kaltblutzucht in geschlossenen Gestüten bleiben wird 
und nicht Landespferdezucht werden will. Das köuute nur 
Schaden bringen. 

In Nr. 2 der Balt. Wochenschr. dieses Jahres plädiert 
Baron Maydell-Malla für die Verwendung von Holsteiu-
scheu Heugsteu iu Estland. Gestatten Sie mir dazu uur 
einige Worte: Baron Maydell beruft sich auf den Pro­
fessor von NathnsiuS. Es kommt bei der Konsultation 
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einer solchen Autorität selbstverständlich darauf all, wie die 
Frage gestellt wird. Aus dein Bericht geht nicht hervor, 
wie der betreffende Student in Halle dem Professor das 
Stutenmaterial Estlands geschildert hat. — Ich habe das 
Vergnügen mit dem Professor voil Nathusius persönlich be­
kannt zu seill, habe mehrfach mit ihm korrespondiert und 
ihn zuletzt vor 2 Jahren aufgesucht, als ich nach Road-
sterhengsten für Torgel und für unseren Verein suchte. 
Er ist über das Pferdematerial und unsere Zucht in Liv-
land gllt unterrichtet und hat mir geraten nicht Holsteiner, 
sondern Hengste der Hanoveraner Zucht für uus zu ver­
wenden. Die Hengste dieses Schlages sind seiner Meinung 
nach am besten geeignet die Hotlnann Zucht fortzusetzen, 
da die Roadsterzncht iu England auf die Zucht leichterer 
Wagellpferde übergegangen sei. Ich wollte es aber doch 
versuchen schwere Roadster zu finden und habe mich dann 
nach Norfolk gewandt, wo Professor voll Nathusius glaubte, 
daß noch Neste des schweren Roadsterschlages zu finden 
sein könnten. 

So sind anch die Hengste 8don1älnun 8weI1 und 
Hill tlouk Oadriel in Norfolk gekauft worden. 

Landmarschall Baron Pilar i 
Da der Pachtkontrakt der Ritterschaft für Torgel mit 

der Krone ablief, so war es eine absolute Notwendigkeit, 
daß Torgel die Moskauer Zentralpferdeansstellnng des vori­
gen Jahres beschickte. Waren doch sämtliche Staatsgestüte 
vertreten; Janow-Derknll mit Vollblut — Streletz mit Halb­
blut — Ehrenowoe mit wundervollen Trabern. 

Die Kommission, in der Baroll Pilar war, hatte ca. 
00 Halbblutpferde, dazu »loch sämtliche Donkosakenpferde 
und Mutterstuteu, oa. 180 Stück, zu begutachten. Die Pferde 
waren nach Farben znfammengestellt, daruuter ea. 72 Mut­
terstuten, kurzbeinige Pferde voil sehr gleichartigem engli­
scheil Typus mit guten Bewegungen. Für die kurze Zeit, 
iu der diese Zuchtrichtung in der Donsteppe eingehalten 
wird, ist viel geleistet wordeu und der Typus erinnert 
stark an engl. Bollblut, einige Fehler in der Beinstellung 
können leicht dnrch Benutzung guter Hengste abgestellt 
werden. Im ganzen bot die Masse auf einmal vorge­
führt einen wundervollen Anblick. Die Donkosaken sind 
auf Kronsland angesiedelt und sollten, da das Land zur 
Verteilung an Landlose gelangen sollte, in die Astrachan-

(Pf) 3 



sche Steppe abgedrängt werden. Es konnten zahlreiche Prä­
mien verteilt werden und da Rußland ohne diese Remonte-
zucht uicht existieren kann, so ist Allssicht vorhanden, daß 
den Leuten das Land nicht genommen wird. Somit die 
Donkosakenzucht hier sich erhalteil uud wohl auch bald uoch 
verbessern wird. 

Die russischen Traber waren in hervorragender Quali­
tät vorhanden. Die russischen Traberzüchter führeil eiuen 
erbitterten Kampf gegen das Vordringen der amerikanischeil 
Traber, die leistungsfähiger sind, wie die russische!! Traber. 
Der Wert des russischen Trabers liegt in seinem Karrossier-
TypuS uud finden wir diese Pferde recht häufig vor den 
Equipagen in den Städten. Die Kreuzungen der russischen 
mit den amerikanischen Trabern schlagen bei der Prämie­
re ng ill allen Klassen die Orlow-Traber und anch der be­
rühmte Xei-episcli wurde auf der Bahn von einem russisch-
amerikauischeil Traber geschlagen. Der amerikanische Tra­
ber hat den Typus eines englischen Vollblutpferdes. Wenn 
man nnn bei der .Kreuzung der Orlow-Traber darauf 
achtet, daß der Karrossier-TypuS erhalten bleibt, so können 
die Pferde nnr leistungsfähiger werden. 

Die Halbblutabteilung war durch den polnischen Züch­
terverein nnd einige private Züchter wie Patocki nnd San-
gnschko hervorragend gnt vertreten. 

Eiil Züchter aus dem Kurskschen Gouvernement hatte 
5<> Jahre laug Arbeitsschläge gezüchtet vou Elydesdalern 
und erhielt den Kaiserpreis dieser Abteilung. 

Die Torgelschen Pferde wurden in der Gebrauchs-
pferde-Klasfe ausgestellt und hatten nnr die Konkurrenz 
mit 26 Pferden auszuhallen. Es wurde mit ihneu das 
bekannte gute Resultat bei der Prämiierung erzielt. 

.Herr von Blanckenhagen-Klingenberg und Baron Wolff-
Lindenberg machen daranf aufmerksam, daß durch Stationie-
ruug guter Torgelscher Hengste wie Ileläenknade, Iloliu, 
Hyperion es sind, die Qualität der Pferde uud Fohlen 
zugeuommen hat, und die Nachfrage nach guten Hengsten 
eine lebhaftere ist. ES wird beschlossen Hill Ileus Uu-
driel 2 Jahre ill Südlivland zu stationieren. Die Be­
stimmung der Station wird dein Komitee überlasseil 

General Trankwillewsky regt in einem Schreiben a» 
den Verein die Frage an, ob der Verein nicht versinken 
wird Einfluß und Interesse am Rigaschen Hengstdepot zu 
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nehmen, damit dort der Zuchtrichtung des Vereins ent­
sprechende Hengste aufgestellt werden. Wodurch die Pferde­
zucht im Laude nur gewiuuen kaun uud auch die Krone, 
da durch stärkere Beuutzuug die Einnahmen steigen. 

Baron Pilar teilt mit, daß er Gelegenheit gehabt habe 
den Generalen Shannowitsch zu spreche«. Der lettische 
Verein bei Riga habe damals gerade noch um Vermehrung 
der großen Zahl der Kaltblüter uud Traber gebeten. Ge­
neral Shannowitsch habe ans Vorstellung von Baron Pilar 
versprochen die Zahl der Traber und Kaltblüter nm 10 Pro­
zent zu verringern. Die Herren Landmarschall Baron 
Pilar, von Blanckenhagen-Klingenberg, nnd von Hehn-
Drn ween werden gebeten die Pferde des Riga sehen Depots 
zn besehen nnd darüber in dem Verein zu berichten. 

Die Anträge der landwirtschaftlichen Vereine Dorpat 
nnd Wenden wegen Prämiierung müssen wegen Mangel an 
Geld abgelehnt werden. Es wird beschlossen, da die Foh­
lenschauen entschieden von großem Nutzen sind, was die 
Znchtrichtnng uud Aufzucht iu Haltung der jnngen Pferde 
anbetrifft, mehr Fohleuschaueu abzuhalten. 

Felliu bis 300 Rbl., Osthof bis 75 Rbl., Allasch 
bis 50 Rbl., Nabben bis 50 Rbl., Dorpat bis 50 Rbl., 
Torgel bis 50 Rbl., Lindenberg bis 50 Rbl. 

Als Preisrichter für die Wendensche Allsstellung wer­
den gewählt Herr N. von Sivers-Soosaar, Herr voll Hehn-
Drnween, Herr K. voil Menfenkampff-Osthof. Für Dorpat 
Herr von Samson-Bockenhof, Herr G. Bose-Kioma, Herr 
Alex, von Stryk. 

Die Herren sind auch in der Kommission, die die 
Prämiierungsvorschläge von Herrn von Berg-Randen zu 
beraten haben. Als Präsident verbleibt Herr F, von 
Sivers-Heimthal, Vizepräsident lind kassaführender Direktor 
Herr N. von Sivers-Soosaar, Direktor E. von Blancken-
Hagen-Klingenberg, A. voil Noth-Rösthof, Sekretär Georg 
Kelterborli-Groß-St.-Johannis. Als Mitglied wird auf­
genommen Herr Pastor Hermann Braunschweig-Segewold. 

Der livl. Verein für LandeSpferdezncht erhielt von 
der Kaiserl. Livl. Gemeinnützigen und Ökonom. Sozietät 
per 1911 eine Subsidie von 1000 Rbl. Da die Barmittel 
des Vereins nicht ausreichen, muß auch in diesem Jahr 
vom Aukauf eiueS nenen Zuchthengstes abgesehen werden, so 
stark auch eben die Nachfrage nach guteu Zuchthengsten ist. 
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B e r i c h t  d e s  S e k r e t ä r e n  p r o  1 9 1 0 .  

1910 sind 582 Schreiben ausgegangen, gegen 345 
Nummern des vorigen Jahres. 

Tie Zahl der Mitglieder betrug 80, davon sind ausge­
treten: Landrat K. v. Aurep-Riugen, H. Braun-Ren-Schwa-
ueburg, Landrat G. von GerSdorf-Da»igelu, E. vou Eossart-
Dorpat, G. vou Samsou-Freyhof, LaudratF. Baroil Äieyeu-
dorff-Alt-BewerShof, ?1i. von N'afakiu-Arrohof, H. Lieven-
Anzen, G. Baron Ungeru-Anzen, A. von Helinersen-Kleinhof. 

Ill der Liste verbleiben 75 Aiitglieder, größere Restan-
zen haben iloch 7 Mitglieder: Chr. voll Stryk-Luhde-Groß-
hof 85 Rbl., A. Baron Cenmern 55 Rbl., Fürst W. 
Krapotkin-Segeivold 55 'Rbl., R. Baron Freytag 45 Rbl., 
R. von Trallsehe-5kastran 45 Rbl., Baron Delwig-Hoppen-
l)of 35 Rbl. Im gailzeu sind an Mitgliedsgeld und Restan-
zen 770 Rbl. eiugelansen. In der Baltischen Wochenschrift 
sind l4 Mitteilnligen veröffentlicht uud den Mitgliedern 
als Sonderabdruck zugeschickt. 

Am 21. Juli XXI. Schloß Fellinsche Fohlenschall: es ge­
langen 050 Rbl. nnd 3 Medaillen zur Verteilnng. 1909 
wnrden in Summa 477 Rbl. und 3 Medaillen verteilt, 79 
Stuten wurden angekört. Die Zahl der vorgestellten Mntter-
stllten mit Fohleu war sehr-gewachsen. Schlecht gehaltene 
Tiere kommen nicht mehr vor. 

Für Südlivland (Osthof) sind 75 Rbl. eingezahlt, der 
Bericht steht noch aus. 

In Dorpat faud am 4. September die erste Fohlen­
schan des Vereins statt, es gelangten 118 Rbl. zur Vertei­
lung, 59 Rbl. vom Verein zur Förderung der livländischen 
Pferdezucht uud die gleiche Summe vom livläudifcheu Verein 
zur Förderung der Landwirtschaft. 

Am 22. und 23. Juli X. Remontemarkt in Fellin; 
es wurden 01 Pferde empfangen nnd mit 18 500 bezahlt. 
600 Rbl. war der höchste Einzelpreis mit denen 2 Pferde 
gekauft wurden, 100 Rbl. pro Stück mehr als in früheren 
Jahren. 1909 wurdeu 47 Pferde mit 11015 Rbl. an­
genommen. 

Die Deckstationen Schloß Fellin, Heimthal uud Palloper 
habeu wieder eiue Zunahme in der Fregnenz aufzuweisen. 
In Summa sind in Schloß Fellin, Heimthal, Pujat (10 Stll­
ten) 574 Stuten gegen 536 Stuten des vorigen Jahres 



— 21 — 

belegt worden. Dazu kommen noch 80 Stnten, die die Pol-
leuhofsche Station besucht haben. Palloper haben l24 Stn­
ten besucht. Von obigen Zuchtstnten gehörten ca. 700 Stn­
ten Kleingrnndbesitzern nnd 00 Stllten Großgrundbesitzern. 

All die NeichgestütSverwaltnng ist eille Eillgabe gemacht 
nnd sind als Subvention für die Fohlenschauen dieses 
Jahres gebeten morde» für Schloß Fellin 300 Rbl., Dor­
pat 00 Rbl. — Südlivland 75 Rbl. uud Torgel 50 Rbl. 

Aus meiuem Bericht über die Torgelschen Deckstationen 
des vorigen Jahres geht hervor, daß auf deu Stationen 
(Torgel 100, Alt-WrangelShof 102, Osthof 75, Nabben 
59, Lauenhof 50, Butzkowsky 51 uud Allasch 42 Stuten) 
die Hengste sich einer lebhaften Nachfrage erfreuen und 
durch Fohleuschanen nnd gnte eigne Hengste der Besitzer 
das Interesse noch zunehmen wird. 

Sekretär Or. G. Kelterboru. 
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Aus dein Oerein zur Förderung 
der Cwl. Pferdezucht. 

Jucht- und Gestiitsnachricyten. 

Der Reimstall C. von Seidlitz-Waetz befindet sich in 
Moskau und enthält folgende Pferde: 
3-jähr. ?^t.ruN>n,br. H., v. —Naäumsäsl^si'ronuss. 

„ Hans luttsldsr^, F.-H, v. Na^'un — Vi8tu.ni?ritt. 
„ <üairl), F.-H., Na8säj^ — (^rsol. 
„ IZasswi-t, br. H., Nusoäili — IZs88 x. 
„ Noutin kouAs, dl. br. St., ^lu8oäjk — .VIu^n'u. 

2-jähr. ^Tialse, F.-Stute, ^kkairs — ^Ikantaiu. 
„ ^rmdrust, br. Stute, (>>c> — ^läsgrovs. 
„ „ br. St., — ^lsartdurn. 

Reunstall E. von Grimm in Moskau: l'nlsta 6-j. 
St., lU^I<-s>k-1^u'uia — Nuäums äs l^umdal, läsul 6-j. 
H., ><ll«'-Ii«>v — Vietrs88, I^g.-^sria 5-j. St., I)uoli>ok-
Marina — Naäams äs I^srronk^s, 4-j. St., 
8ae-3-?Äpisr — ^loriäa, Zolwn 3-j. H,, ^okie> — 
Ijounis I.uriKäsu, ?ickst 2-j. H., Z'iel^wiek — ^.i Diva, 
liamunoio 2-j. H., Ix)eÄk'N0 — UulinA 8tar, (?ravs1c>tts 
2-j. St. — Grenada. 

Reunstall vou E. Graf Mantenffel st (>>. enthält die 
Pferde: ZVlurin, l.^,v 5-j. St., 8liaääoo!c — 'snnauariva, 
iVIarciui« äs 3aäs 4-j. H., Nontanvsrt — I.ueis, Ijsau 
IZruininol 3-j. H., Lspoir — Dsatrivs, ^uig-ljatries 3-j. 
St., Äiaääosk — gelratsellsn, ^!md, 3-j. br. H., lj'iut'slsr'8 
— ^rtsiniss.. 

Die Stuteu vou E. Graf Mauteuffel-Laisholm geheu, 
(Iloirs äs Di^in zu ^Iissrs iu Charkow, s.usis zu 
I>u,Ilni8t6 und '1>s1u88a zu 6juka iu Jauow. 

Die Stuten ?sr8l8 und ^rsnaäa. voll Herrn E. voll 
Grimln ulld Barou Stael-Fiereuhof koulotts sind ins 
Lubomirfkifche Gestüt gegangen um von ^lslwn in 
Allfprllch zll nehlneil, (^rsnaäu hat ein Hengstfohlen ilach 
I'iskwiek gebracht. 
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Herrn P. JgnatinS-Mekshof hat ein Hengst-
fahlen in Waetz nach Oruclusk gebracht und wird mit 
dein selben Heugst gepaart. 

Herru B. van Oldekop Zeatraut hat eiu Heugstfoh-
leu van NaKoäili und nimmt jetzt ttrudusk in Anspruch. 

Herr L. vvu Wahl-Lustifers ^lesalinette XX hat 
in Heimthal nach 6ru«w«k abgefohlt und ist vom impor­
tierten Noadsterhengst 8well gedeckt worden. 

C. von Seidlitz-Waetz hat für sein Vollblutgestnt die 
Stnten Uutka vou linier — ^laucl v. ^lorisiel II, 

v. I.aä — Leinirainis v. kulei-, 
nute v. Katists — s?ulnle1vup6 gekauft. 

Diswn^'itt hat ein Hengstfohlen nach?i<.^vvu>I< gebracht 
nnd niinmt ttiuänLlv in Ausspruch. Die Stuteu Kilian-
tara nnd I^Ieaitbuin sind in Rapagedl zu ^'«nndwell nnd 
Oon Minore bestimntt. Ini ist ins Lnbomirskische Gestüt 
gegangen um I^ils <Iu Vent, zu besuchen. 

Der Vollblutheugst I^earn» von IZeiuI'Or — Ka-
poli v. Älaoaroni, geb. 1895 in England, 4^/« Wers. hoch, 
ein rechter Bruder vou dem engl. Derbysieger Ol-vieto 
uud von I^aven,», die als Vaterpserde bekannt sind, steht 
im Rigaschen Hengstdepot, die Decktaxe soll nnr 5 Rbl. 
betragen. 

In Heimthal stehen: die Krons-Vollblutheugste Nim-
tnnvert aus England importiert von lFuwpiu — (Na-
mounix v. ?Ulme8an und Nont, - Oriol v. Llnltee, 
^lme-Olianes v. (dinier. Decktaxe 775 Kop. Der 
importierte R'orfolk-Roadsterhellgst des livl. Pferdezucht-
vereiuS 8lu>iiliII>uin Kvvell, Decktaxe 9 uud 14 Rbl. Mit­
glieder 9 Rbl. Richtmitglieder Großgrundbesitzer 25 Rbl. 

Für die Schloß Fellinsche XXIl. Fohlenschau hat 
die Reichsgestütsverwaltuug 300 Rbl. uud 3 Medailleu 
angewiesen. Staatsrat Baron Huene-Rawivast ist zum 
Preisrichter ernannt. Für die Dorpater AngnstanSstel-
lnng sind von der ^teichsgestiitsverivaltnng 200 Rbl. für 
3—5-jährige Pferde nnd 200 Rbl. für Jährlinge aus­
geworfen worden. 

R. A. Walter Riga l.eliun'N'a hat eiu Stutfohlen und 
nach >V<,inbwell nnd ('snlne uud Stutfohleu vou (>,n-
^unne gebracht. Beide Stuten werden in Janow von 
pal mint gedeckt. 
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NÄi-rama F.-H., gez. von R. von Liphart-Ratshof, 
ist als Zuchthengst ins Jwanowskische Gestüt des Herzogs 
von Leuchtenberg angekauft. 

Die Reichsgestütsverwaltnng hat in England den 
Vollbluthengst v. Kanwi — ge­
kauft, geb. 1905. Der Hengst hat eine anstrengende 
Nennkarriere hinter sich, ist 2—6-jährig gelaufen und 
steht jetzt in Janow. 

W. G. Malitfch kaufte in England für sein Gestüt 
im Tulaschen für 38 000 Rbl. liemlm v. Nal'eo — 
(r!'anä-?rix v. 8t.-8inion — 8el6oti0n v. Il8.inpwn. 

In der Zeitschrift Konnosaivodstwo uitd Sport findet 
sich eine Besprechung der russischen Dreijährigen, die meiste 
Anwartschaft aufs Derby und die großen Preise haben 
E. I. und M. I. Lazarews Irreal von II. 
— Ni88 lL0lim't8l?1uI von C. von Seidlitz-Waetz 
I^tiÄAvn von Lkpoii' — NÄäains äe von 
Lliuiidsrt. E. I. nnd I. Lazarews Laturn 8M-
P6ti'6 — von 8t.-(?vrnig,m. Fürst L. Lnbomirski 
I^ir^. von — ^Ili I^anKäen von Ii.ulLr. 
Fürst Wolkonskis voru II von Lkacläoli — von 

Kronsgestüt Derknl von 
eianu von 

86nviit!i von (Fouvernant — 1^6^ von 
Olms, 2-jähr., eine Halbschwester von:Derby-Sieger NaKnat, 
gezogen im Gestüt des Fürsten Chartoriski, war am 8. März 
in England im Linkoln Plate nnter 28 Pferden 4-te. 

Die Rigaer Rennen finden in diesem Jahr am 
15., 18., 22., 25., 30. Mai, 2. n. 5. Juni statt. Das 
baltische Derby wird am 5. Juni gelaufen, da die Reichs­
gestütsverwaltung dem Rigafchen Rennverein eine Sub­
vention von 10000 Rbl. hat zukommen lassen, so sind 
die Preise größer als im vorigen Jahr und gelangen voll 
zur Auszahlung. 

Der Verein zur Förderung der Reitkunst in Reval 
publiziert für den 24. Juni dieses Jahres 1) Flachrennen 
1V2 Werst für 3-jähr. und ältere Pferde. Einsatz 10 Rbl. 
Ehrenpreis im Werte von 100 Rbl. und 2 Erinnerungs­
gaben. 2) Hürdenrennen 2V? Werst. Pferde nicht unter 
4 Jahren. Einsatz 10 Rbl. Ehrenpreis von oa. 200 Rbl. 
und 25 Rbl. in bar und 2 Erinneruugsgaben. 3) Flach­
rennen 2 Werst. Pferde nicht unter 4 Jahren. Einsatz 
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10 Rbl. Ehrenpreis ea. 100 Rbl. lind 2 Erinnerungs­
gaben. 4) Konkurrenz-Springen um den Wanderpreis für 
Damen. 5) Neues Flachrennen 250 Faden. Einsatz 5 
Rbl. Für Pferde nicht unter 3 Jahren. Ehrenpreis e,a. 
50 Rbl. und 2 Erinnerungsgaben. Wer zuletzt kommt, 
gewinnt. 6) Neuliugs-Reiteu iVz Werst Flachrennen. Ein­
satz 10 Rbl. Für Pferde nicht nnter 3 Jahren. 1 Ehren­
preis oa. 100 Rbl. und 2 Erinnerungsgaben. 7) Schnitzel­
jagd — 8) Hürdenrennen für Landwächter. 

25. Juni, I. Geländeritt mit nachfolgendem Konkur­
renzspringen, II. Schleppjagd. 

26. Juui, I. Flachrennen 2^ Werst. Pferde nicht 
unter 4 Jahren. Einsatz 10 Rbl. Ehrenpreis ea. 100 
Rbl. und 2 Erinnerungsgaben. 

II. 8t66p1<z oliaess 4 Werst. Pferde nicht unter 4 Jahre. 
Einsatz 10 Rbl. Ehrenpreis ea. 500 Rbl. und 2 Erinne­
rungsgaben. 

III. Flachrennen für Pferde nicht nnter 4 Jahren. 
2 Werst. Einsatz 10 Rbl. Ehrenpreis ea. 100 Rbl. und 
2 Erinnerungsgaben. 

IV. Konkurrenzspringen um den Vaggo-Pokal. 
V. Konkurrenzspringen um deu Wanderpreis für 

Schwergewicht gestiftet von Herrn W. Girard. Miuimal-
gewicht 275 Pfd. 

VI. Jagdrennen 3 Werst. Einsatz 10 Rbl. Pferde 
nicht nnter 4 Jahren. Ehrenpreis ea. 100 Rbl. und 2 
Erinnerungsgaben. 

VII. Trostrennen. VIII. Schleppjagd. IX. Vaueru-
slachrennen. Die Rennen sind Herrnreiten Minimalge­
wicht 170 Pfd. 

Herrn N. von Sivers-Soosaar Hklinorw XX hat 
ein Hengstfohlen von (Fi'uäusk XX gebracht und ist von 
jVli6e?njIc XX belegt worden, der in Soosaar stationiert 
ist. In Woiseek stehen der Vollbluthengt Hidinc» von 

— I^oreelaine und Donner X von ?k6il, die 
drei Hengste haben eine größere Anzahl guter Nachkomme« 
aufgestellt. 

Herr G. T. Nikolenko kaufte sämtliche diesjährig 
zu erwartenden Fohlen von Ilrsin Xemnvviwoli in 
Polen, darunter Fohlen von deu Hengsten (?0n 
^ouvoi'nant, I^8kai'i8, und zahlte für jeden 
Jährling 2300 Rbl. 

(Pf.) 4 



In Frankreich ist am 8. März im Gestüte 
des Möns. Edm. Blancs der bekannte Zuchthengst 

eingegangen, für den der Besitzer in England seiner 
Zeit 375 000 Rbl. bezahlte. 1^c>x von Onnv — 
Vampiro von Oülo^in hat die bekannten Hengste (Zlnu-
vei nnnt (von Osterreich für 200 000 Rbl. gekaust); 
(von Argentinien für 300 000 Rbl.), ä'Oi' (von 
Argentinien für 280 000 Rbl.), ^Min (von Osterreich für 
100 000 Rbl.) gegeben. In Rußland stehen die I^in^ 
I^ox-Söhne I.oeteur, ?ils äu Vsnt und 

Von Gustav Rau siud unter dem Titel die Deutschen 
Pferdezuchten, Studien über die Abstammuug ihrer Ver­
treter nnd deren Typen auf Grund der Hamburger D. 
L.-G. Ausstellung 1910 in Buchform erschienen, die recht 
lesenswert siud, da das Buch eiue Reihe von Stammtafeln 
uud Bildern enthält. 

Sekretär Georg Kelterborn. 

Groß-St.-Johcumis, den 30. März 1911. 
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Aus dein verein zur Förderung 
der lwl. Pferdezucht. 

Zucyt- nild (liesttttsnacyricytett. 

Die Remoutekommission hat in Fellin 1903 für 
18 025 Ml,, 1904 für 12 025 Rbl., 1905 für 5 600 Rbl., 
1906 für 11 600 Rbl., 1907 für 7 375 Rbl., 1908 für 
15 025 Rbl., 1909 für 12 725 Rbl., 1910 für 18 250 
Rbl. Pferde gekauft. 

An Mitgliedern sind aufgenommen oder wieder ein­
getreten : Pastor Hermann Braunschiveig-Segeivold, Bart-
hald Baron Hoyningen-Hnene-Nawwast, Arwed Graf Man-
teuffel-Saarenhof, Herr Karl Stock-Laisholm, Herr Karl 
Granbner-Alt-Fennern, Herr von Sivers-Nabben. 

Herr P. Jgnatins-AiekShof teilt mit, daß von 28 Stut-
fohlen, die in seinem Gestüt von 1895 bis jetzt geboren 
worden sind, das Minimum der Tragzeit 320 Tage betrug, 
Maximum 357 Tage uud die durchschnittliche Tragzeit für 
Stntfohlen 337 Tage war. Für 16 Hengstfohlen in dem­
selben Zeitraum das Minimnm 324 Tage, das Maximnm 
365 Tage. Die durchschnittliche Tragzeit für Hengstfohlen 
340 Tage betragen hat. 

Herr A. von Stryk-Köppo hat seine Ooäo X M 
llotmnnn nach Torgel geschickt, wo sie ein kräftiges Foh­
len nach gebracht. 

Herr N. von Wahl-Pajns hat seine Halbblntftnten 
von Ill'dino XX in Woifeck decken lassen. 

Herr V. von zur Mülilen-Eigstfer hat für seine Voll­
b l u t s t u t e  ^ i c k k l  u n d  z w e i  H a l b b l n t s t n t e n  ^ l i o c ^ n i k  XX 
in Soosaar benutzt. Die Vollblutstute hat eiu Foh­
len nach (Zli-uäus^ und die Halbblutstute eins nach 

ik gebracht. 
Die Halbblntstilte ^laNl-üenir von Herrn JgnatiuS-

Mekshof hat ein großes kräftiges Hengstfohlen von 6ni-
clu«l< gebracht und geht znm selben Heugst uach 

hat auch ein Hengstfohlen nach gebracht 



und geht zum Halbblnthengst Lclmmil von Seine 
^inäov^ X hat ein Hengstfohlen nach Ornäusk und 
ist vom selben Hengst belegt worden 

Oi'. med. Kelterborns Lüntra XX hat ein brannes 
Stntfohlen nach Kinäuslc in gebracht und wird den­
selben Hengst in Anspruch nehmen. 

Herrn W. Friedenstein-Taiser Ni^non XX ist bei 
Nont-Orwl in Heimthal. IZvtc^ IZluineer XX ist zu 
I.oe^l'Ns) XX in Riga gegangen. 

Graf Pahlen hat zwei Vollblntstnten und Baron 
Krüdener-Strnwe zwei Nollblutstuten zn (lruclnsli in Waetz 
geschickt. 

Herr Forstmeister Paschkowsky 11I>-U«> hat zwei Halb­
blutstuten zu 8vv^I> nach Hcimthal geschickt. 

Zwei Halbblntstnten von Baron Nolcken-Lnnia sind 
iin Heimthal bei ^lonwnvOi-t. XX gewesen. 

H. von Sivers-Heimthal ^Veiwrleucliten XX und 
I^i'Ojikötin X lind von Nontanvert belegt worden. 

Schloß Fellin hat dnrch den Landstallmeister B. von 
Lettingen in Trakehnen im vorigen Jahr den Trakehner-
hellgst I^xpi'6«K gekauft und in diesem Jahr wieder einen 
nenen Trakehner loslikrniei' durch Herrn von Oellingen er­
halten. Außerdem stehen in Schloß Fellin Ulan X; ?i-
l o t  X;  X> D v i ' d ) '  u n d  O n i - e l i l ä u e l l t i n ^  XX-

Der Vollbluthengst ist aus Waetz nach 
Waimastser verkanst. 

Nach der Zusammenstellnng des Chefs der Remonte-
kommission, General Trankwillewski für den Warschauer 
Raion pro 1910, sind 1589 von privaten Hengsten ge­
zogene Pferde vorgestellt, davon 593 Pferde empfangen 
worden. Von 244 vorgestellten, von Kronshengsten gezo­
genen Pferden, sind 102 Pferde angenommen. Im gan­
zen von 1833 Pferden 695. Von 502 vorgestellten Vollblut­
pferden 265; von 211 englischen Halbblutpferden 68; von 
209 Trakehnern 107; von 72 Arabern 33; von 47 Anglo-
arabern 14; von 56 Anglonormannen 22; von 37 Un­
garn 21; von 40 Westpreußen 17 ; von 25 Hannoveranern 
14; von 12 Angloroadstern 6; von 29 Roadstern 10; 
von 302 Pferden unbekannter Abstammung konnten nur 
7 empfangen werden. 

Die Rennen in Moskau beginnen am 14. Mai und 
dauern ohne Ergänzungstage bis zum 28. September, es 
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finden in diesem Zeitraum 50 Renntage statt. Im gan­
zen gelangen in Moskau in 4 Saisons mit den Ergän-
znngspreifen zusammen 570 500 Rbl. zur Verteilung. Der 
Prodius 6000 Rbl. am 12. Juui. Das allrussische Derby 
30 000 Rbl. den 26. Juni, am selben Tage kommt auch 
für 4-jährige und ältere Pferde der Kaiserpreis mit 10 000 
Rbl. zum Austrag. Der Prodius für 2-jährige 3500 Rbl. 
am 14. August. Am 21. August je ein Preis von 5000 
Rbl. für 2- uud 3-jährige. Am 28. August der Preis 
des Thronfolgers 10 000 Rbl. Das St. Leger 8000 Rbl. 
am 4. September, am selben Tage findet auch das große 
2-jährige Nennen von 10 000 Rbl. statt. Middle Park 
Plate zu Ehren der Kaiserin. 

Am 11. September das Kriterium für 2- und 3-jährige. 
Die Eintausend Guineen für 3-jährige Stuten in 

England gewinnt: 
1) Mr. I. A. de Rotschilds braune Stute ^t.mak vou <3a-

Isaino — Ms Xsndul. 
2) Mr. I. V. Joels braune Stnte IkuMne^ voll 8un-

— Husen Ninüdetll. 
3) Major E. Loders dunkelbraune Stute Knack ksonin. 

von Osttinonä — ^äula. 
4) Mr. W. Raphael'S Sospel. 

Die 2000 Gnineen in England: 
1) Mr. I. B. Joels brauner Hengst 8nn8tx>r 8unäi'i(iK6 

— Doris (G. Stern). 
2) Lord Derbys Fnchshengst 8te<Ilu8t von Ldgnssl- — 

Ks 8nr-s. 
3) Mr. I. B. Joels branner Hengst von OMsns 

Vieris. 
4) Mr. L. de Notschilds brauner Hengst ^nton von 8t. 

I?0n«<iuin — (rl'jA. 
Der französische Jokey G. Stern erhielt nach Mittei­

lung der Sport-Welt für den Ritt und Sieg auf 8nn8wr 
15 000 Rbl., für deu Ritt auf 8o8psI in den 1000 Guiueen 
3000 Rbl. 

Sekretär Georg Kelterborn. 

Groß-St. Johannis den 6. Mai 1911. 
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Aus dein Oerein zur Förderung der 
lwl. Pferdezucht. 

Rvstvwcr Ausstcllttnq l^Il. 

Der Chef der Warschauer Remontekommission Gene-
ral Trankwillewskl) hatte die Güte das Zirkulär der Reichs-
gestütSverivaltllng (Journal d. R.-G.-V. von 5. Mai) 
mitzuteilen, dabei bemerkend, wie vorteilhaft es für die 
baltischen Voll- und Halbblntzüchter werden könnte sich 
mit dem südrnssischen Remontematerial bekannt zu machen 
bzw. dort zu kaufen. Die Kreis- oder Regionalansstellnngen 
sollen durch 5 Jahre fortgesetzt werden; es wäre nicht 
unmöglich, daß auch in den baltischen Provinzen eine solche 
stattfände. Uufere Züchter sollteu dafür sorgen, daß ihre 
Zuchten ius Programm der Neichsgestütsverwaltnng hinein­
passen nnd die Preise nehmen. 

Das vom 2. April (Nr. 11) datierte von dem Diri­
gierenden der R.-G.-V. Generallientnant Shdanowitsch 
und dem Direktor W. Porekrestow unterzeichnete Zirkulär 
knüpft au das Zirkulär der R.-G.-P. vou 23. März 1910 
an, durch das der Entschluß alle 5 Jahre eiue allgemeine 
russische Ausstellung zu veranstalten, bekannt gegeben war. 
Das Unternehmen, diese durch alljährlich au verschiedeneu 
Orte» des Reichs abzuhaltende Schallen vorzubereiten, habe 
die Billigung des 1910 Moskauer Kougresses gefunden. 
In Erwartuug der vou eiuer Kommission auszuarbeitenden 
Regeln sei für die 1911 in Rostow a. D. abzuhaltende 
Schau eiu zeitweiliges Reglemeut von der R.-G.-V in 
Vorschlag gebracht nnd von der Kommission angenommen. 
Die Kaiserliche Dou-Kuban-Tersche Gesellschaft der Land­
wirtschaft habe ihre Gebände zur Verfügung gestellt, die 
R.-G.-V. die Instandsetzung übernommen. Die Rostower 
A u s s t e l l u n g  f i n d e  i n  d e n  T a g e n  v o m  1 1 . — 1 8 .  S e p t e m ­
ber (24. September bis 1. Oktober) 1911 und 
zwar für Zuchthengste des Reitschlages und für Remonte-
pferde statt, 
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Das Rostower Programm sieht an Preisen vor: 
1. Für Zuchthengste, 5^ bis 12 Jahre alte: 
in der ersten Gruppe (engl. u. arab.) ein erster, 

zwei zweite, drei dritte und sechs vierte Preise zu 800, 
400, 200 und 100 R zusammen 2800 Rbl.; 

in der zweiten Gruppe (andere Rassen des Neit-
schlages) ein erster, drei zweite, vier dritte nnd fünfzehn vierte 
Preise zu 600, 300, 150 und 75 R. zusammen 3225 Rbl.; 

2. Für Gebrauchspferde: 
iu der dritten Gruppe (Hengste, Stuten, Wallache 

des Reitschlages, nicht älter als 1905 geboren, nicht jün­
ger als 1908 geboren) ein erster, vier zweite, acht dritte, 
fünfzehn vierte und sechsundzwanzig fünfte Preise zu 500, 
250, 150, 100 und 50 Rbl. zusammen 5500 Rbl.; 

In der Abteiluug für Gebrauchspferde gelangen Er-
gänznngspreise der reitenden Artillerie zur Verteilung für 
Pferde die im Anspann und unter dem Sattel zu gehen 
geeignet sind, ein erster, zwei zweite und drei dritte Preise 
zu 150, 100 und 50 Rbl. zusammen 500 Rbl. 

Insgesamt sind also für 12 025 Rbl. Preise aus­
geworfen, dazu Medaillen in Gold, Silber uud Bronze. 
Im übrigen verweisen wir auf die Regeln. 
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Aus dein Oerein zur Förderung der 
livl. Pferdezucht. 

Der Remontemarkt in Fellin findet in diesem Jahre 
am 22. und 23. Juli statt; in Walk am 25. Jnli. Die 
Zahl der Pferde, die gekauft werden, ist eine unbeschränkte. 

Die XXII. Fohlenschau iu Schloß Felliu wird am 
21. Juli abgehalten, sie beginnt um 9 Uhr morgens, es 
gelangen ea. 650 Rbl. zur Verteilung. 

Herr F. voll Sivers-Heimthal läßt 4—6 juuge Hald-
blutstuteu von Ln'oll decken. 

Herrn W. Friedenstein-Taiser Xiods X brachte ein 
großes Stutfohlen uach 8>V611 und giug zu 8>ve1I uach 
Heimthal. 

Herr C. von Seidlitz-Waetz hat für seiu Gestüt die 
Vollbllltstute ^räöi'ün geboreli in Englalld von St. Gris 
von (^ulopin — ?ruä6 von ?1ii1tunin0n gekauft. Seiue 
Vollbllltstute Ruk-ou-Iistö kaufte Herr Schmied-WadeinoiS. 

Herru V.  von Oldekop-KaiSma lurisk^ XX brachte 
ein Hengstfohlen nach (^rudus^ in Waetz und ist demselben 
Heilgst wieder zugeführt worden. 

Der Kaiserliche russische Moskauer Nennverein bringt 
fürs nächste Jahr den großen Internationalen Preis von 
Moskau von 24 000 Rbl. und den HnndertjahreS-Gedächtnis 
Preis der Schlacht von Borodino von 12 000 Rbl. auch im 
deutschen Wochen-Rennkalender zur Ausschreibung. Beide 
Nennen wenden sich an Stuten uud Heugste aller Länder. 

Am 22. Mai Warschauer Derby. Preis 8685 Rbl. 
Distanz 2 Werst 144 F.: 

1) Herrn E. I. und M. I. Lasarew'S F. H. von 
I^loviAkI II. — Uiss (Aiurellill. 

2) Herrn E. I. und M. I. Lasarew'S br. H. >IaärÄ8 von 
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3) Fürsten Lubomirski's F. H. von 8Ä0-a.-?apiel-
'l'ai'CÄii Miss Lüiun liill, geboren 1901 in Rußland 

von Huler — Ll'iivuiÄ von /^ütMN lief 2- und 3-jährig 
in Lasarewschen Farben und gewann 32 410 Rbl. 

^loreal lief in diesem Jahr 3 Mal in Warschall und 
gewann den Huler Preis 1500 Rbl., die Produe Stakes 
3200 Rbl. uud das Derby. Herr Lasarew hat schou 4 Mal 
das Warschauer Derby mit lialtee Nere-Söhueu und jetzt 
zun: 5. Mal mit Floren.! gewonnen. ^lereal befindet sich 
augenblicklich in Moskau; da auch der Fürsteu Lubomirski's 
I.ii'Ä uach Rußlaud zu deu Rennen gekommen, so ist Aus­
sicht vorhaudeu, daß sich die Pferde iu eiu oder dem au-
deren großen Preise treffen werden. 

Wien 24. Mai. Mai-Rennen, Preis 12 000 Kronen. 
D i s t a n z  1 6 0 0  m . :  

1) Fürst Lad. Lubomirski's s.ini, 3-jährig, 8aoa-I>apiei' 
— I^unKäen von liuler 52Vz l(F. 

2) Herrn Antoil Dreher'S 3-jährig, 55^ KZ'. 
3) Fürst Hohenlohe-Oehringen's 'l'Iieseus, 3-jährig, 

51'/2 unpl. ^erclusi, 3-jährig, 51^ Totali­
sator 63 : 10. 

Wien, den 28. Mai, Österreichischer Stutenpreis 2400 m. 
für 3-jährige, Preis 35 000 Kronen: 

1) Fürst L. Lubomirski's I.ira vou Kaolr-I'upjer — LIlz^ 
I^anAclen, 57 I<A. 

2) Herrn G. Regropontes Lva, 57 
3) Herrn H. Ritter von Landau liutll, 57 Totali­

sator 100 : 10. 

In Osterreich uud Berlin Hoppegarten herrscht unter 
den Rennpferden eine verbreitete fieberhafte Husteuepidemie, 
die besten Dreijährigen sind augenblicklich krank. 

Wien 4. Juni Preis des Jockey-Klubs (Österreichisches 
Derby) 114000 Kronen. 2400 in.: 

1) Baron G. Springer's F. H. Dealer von Kantig — 
Dear 

2) Graf I. Meran's br. H. von ?kri<1on — 
^.Ite "Wiese. 

3) Herrn A. Dreher's F. H. ^Vkite (üwver von Oon a-
more — ^Va,ve. 

(Pf.) 5 



4) Baron G. Springer's F. H. Oiiiiporie von (Fallinuw 
— (Mlmark. 

5) K. Hpl.-Gest. Grabitz br. H. (lolk von Voltes Koro 

In England Derby StakeS 2400 m. 65 000 Rbl.: 

1) ^>!r. I. B. Joel's br. H. 8unstur von 8unäi'i(l^6 
— Doris. 

2) Lord Derby's F. H. 8wäkust von Llmueor — De Kurs. 

3) Capt. F. Forester br. H. koM Bender von ?eisj-
inon — Bender Qnä 'Irue. 

Sekretär: Georg Kelterborn. 

Groß-St.-Johannis den I. Juni I9N. 



— 35 — 

Die ^inländische Landespferdezncht 
betreffend. 

In der Nr. 199 der Rigafchen Zeitung vom 31. August 
werden die Anmeldungen zu der Nordlivländischen Aus­
stellung besprochen. In dieser Besprechung wird gesagt: 
„Zwar ist die Zahl der gemeldeten Pferde nicht groß, was 
im Rückgang unserer Pferdezucht seine Erklärung findet." 

Ich bitte mir zu diesen: Satz eiue kurze Eutgegnnng 
zu gestatten. 

Ich weiß nicht, wie weit der Einsender aus Dorpat, 
Herr —i— deu Umkreis für „unsere Pferdezucht" zieht, 
wenn er damit Livland ineint, so ist er mindestens schlecht 
unterrichtet über den Fortgang der Pferdezucht. Ich würde 
mich zu einer Entgegnung auf diese Behauptung des 
Herrn —i— nicht bewogen sehn, wenn darin nicht eine 
systematische Widerholung eines mehrfach widerlegten JrrtnmS 
läge. Es ist wahr, daß seit 6 oder 7 Jahren die Pferde­
stände der Nordliul. AnSst. nicht sv gefüllt sind, wie frü­
her, und eben so alt ist die Klage der Veranstalter dieser 
Ausstellung über den Rückgang der Pferdezucht. Diese 
mangelhafte Beschicknng hat ihren Grund aber gerade im 
Aufschwung der Livläudischen LandeSpferdezncht, wie ich 
gleich darzulegen versuchen will. 

Womit waren denn früher diese Pferdestände gefüllt? 
Mit den verschiedenartigsten Pferden, Prodnkten der man­
nigfaltigsten Zuchtbestrebungen, uud den Nachkommen vieler 
nur durch Zufall uud ohue alle Kontrolle zusammengekom­
mener Zuchttiere. Zum großen Teil taugten diese Pferde 
auch garnichts. 

Als nnn die Landespferdezucht eiue feste Nichtuug an­
genommen hatte, wurde die Prämiierung auch nach stren­
geren Regeln ausgeübt. Pferde ohne Nachweis der 
Abstammung wurden nicht mehr zur Konkurrenz zugelassen, 
schmale, kleine nnd feinknochige Halbblüter erzielten keine 
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Preise und auch sonst ganz brauchbare Pferde mußten 
gegen die gutgelungencn Produkte einer geregelten Zucht 
zurückstehn. Alle diese Tiere fanden auf der Ausstellung 
keine Gegenliebe mehr und fingen an ihr fernzubleibeu. 
Meines Erachtens mar das keil: Schade. Freilich ent­
mißte die Ausstellung jetzt einen Teil ihrer Standgelder. 

Dieser Umstand mag die Veranlassung dazu gegeben 
haben, daß der die Nordl. Ausst. iuszeuiereude Verein sich 
durch seinen Präsidenten au die Okou. Sozietät waudte, 
wobei gegen die Leituug des Ritterschaftlichen Gestüts uud 
den Verein zur Förderung der Livläud. Pferdezucht der 
Vorwurf erhoben wurde, daß die Pferdezucht zurückgehe, 

Jufolgedessen wurde in Riga im Ritterhause eine 
Versammlnng von Vertretern mehrer laudwirtschaftlicher 
Vereine nnd Zuchtvereiue veranstaltet, welche uach eingehen­
der Besprechung der Sachlage koustantierte, daß, weuu auch 
eiu Rückgang in der Beschickuug der Nordl. Ausstellung 
zu bemerken sei, ein solcher vou der Pferdezucht iu Livlaud 
uicht behauptet werden könue. Iu einigen Teilen des 
Landes würden vielmehr sehr viel Pferde gezogen. 

Die Znchtrichtnng des Landesgestüts uud des VereiuS 
zur Förderung der Pferdezucht wurde als richtige auer-
kauut und empfohlen. Seitdem hat sich diese Zucht durch 
streuge Auswahl der Stuten und die, wenn auch leider 
laugsam, so doch ständig steigende Anzahl guter Landbe­
schäler stark ausgebreitet uud ist iu erfreulichem Fortschritt 
begriffe». Iu diesem Jahr wurden auf der Fohleuschau 
in Fellin 53 Jährlinge und 129 Saugfohlen mit deu 
Mutterstuten vorgestellt, von denen 26 bezw. 49 prämiiert 
werden konnten. Bei sehr streuger Auswahl sind in diesem 
Jahr in Fellin 66 Stuteu im Durchschuittsmaß vou 2 
Arschiu 2^ Werschok und 18 cm, Rohren neu augekört 
worden. Die Deckstationen in diesem Kreise werden von 
Jahr zu Jahr stärker benutzt. Der Zuspruch zu deu Deck-
statioueu im Wolmarschen und Walkscheu Kreise hat sich 
iu deu letzteu 4 Jahren verdoppelt und auch im Peruau-
scheu uud zum Teil im Weudeuscheu Kreise ist die Zucht 
iu der Zunahme begriffen. Allein auf dem Remoutemarkt 
in Felliu hat die RemoutekomMission in diesem Jalir 
85 Pferde für 24 625 Rubel gekauft. Dabei ist für die 
teurereu Pferde, starkeu Fahrpferde uud Zuchtstuten, noch 
mehr Geld iu den Kreis gekommen. Wenn durch diesen 
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großen Absatz der Preis für Arbeitspferde auf das Dop­
pelte hinaufgeschnellt ist, so ist das wohl für die Pferde­
käufer recht schmerzlich, die Pferdezucht registriert das aber 
auch als Fortschritt. Für die anderen Gegenden Livlands 
fehlen mir zur Zeit noch die entsprechenden Zahlen. 

Herr —i— aber spricht vom Rückgang der Pferde­
zucht als von einer feststehenden Tatsache. 

Es mag sein, daß diese Behauptung für einen Um­
kreis voil 50 Werst um Dorpat zutrifft. Weuu Herr —i— 
aber weiterblickeu würde, könnte er sehn, daß es außerhalb 
dieses Gesichtskreises anders aussieht. 

Warum briugeu mm aber diese erfreulich fortschrei? 
teuden Pferdezüchter ihre vielen guten Pferde nicht nach 
Dorpat auf die Ausstellung? 

Das zu erkläreil ist sehr einfach. 
Die Remontekommifsion kaust im Juli dreijährige 

Pferde, uugeru ältere. Im Frühling vorher ist aber jeder 
Balierstall schon von Pferdehändlern uud Aufkäufern ab­
gesucht worden, die das beste Material an jnngen Pferden 
zu guteu Preiseu abuehmeu. 

Was uach dieser Durchsiebuug nachbleibt, ist nicht mehr 
Ausstelluugsmaterial uud die Zweijährigen präsentiereil sich 
nicht gnt, haben auch keine AttSstellungSklasse. Aus dem­
selben Grnnde sieht mau auch auf dem großen Fellinschen 
Pferdemarkte z. B. nie die besten Pferde. Auf den Aus­
stellungen sind aber die PrämiierungSaussichteii und die 
Verkaufspreise bisher »loch uicht so verlockend, daß es sich 
lohnt die Pferde zn dein Zweck zurückzuhalteu. Uusere 
Edelviehzüchter, die die Ausstelluugeu beschicken, haben ja 
auch in der Regel dabei mehr Unkosten als Einnahmen, 
sie siudeu aber ihre Berechnung darin, daß ihre Zucht 
bekannt wird, nnd daß, wenn sie prämiiert wurde, die 
Rachfrage nach verkaufsfähigem Jungvieh steigt. Hätten 
wir große Privatgestüte im Laude, so würden diese auch 
auf den Ausstellungen konkurrieren wollen. Nun ist aber 
die Pferdezucht hierzulande größtenteils in den Hände« der 
Ballern und diese schellen die Ausgaben. Beim Groß­
grundbesitz aber wird die Pferdezucht meist uur als Neben­
betrieb behandelt. 

Die Pferdezüchter glauben also die Ausstellung nicht 
zu ihrem Vorteil uötig zu haben, das bedaure ich ebenso 
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wie die Veranstalter der Nordlivländischen Ausstellung. So 
liegt die Sache — aber die Pferdezucht ist uicht im Rückgang. 

Wenn nun in unmittelbarer Nähe von Dorpot die 
gutrenommierten Vollblutgestüte in Techelfer und Rathshof 
ihre Tätigkeit ganz oder fast ganz eingestellt haben und 
die Pferdezüchter aus weiterem Umkreise keine Berechnung 
iu der Beschickung der Ausstellung finden, so ist dort die 
Meinung laut geworden, die Zuchtrichtung im Laude wäre 
falsch und müsse geändert werden. Man hat deswegen 
angefangen kaltblütige Pferde zu züchten und in diesem 
Jahr wird man die ersten Kaltblüter auf der Nordlivlätv 
dischen Ausstellung — wiedersehn. Dagegen will ich hier 
nichts einwenden, es ist schön uud gut, weun man auch 
solche Pferde hat. Aber ich glaube, darin liegt das System 
der Eingangs erwähnten Wiederholung eines mehrfach wider­
legten Irrtums, ich glanbe wenn nach einigen Jahren die 
Livländische Laudespferdezucht ihre Dreijährigen immer noch 
direkt aus dem Stall absetzt uud die Staude der Nordliv­
ländischen Ausstelluug mit schwereu Kaltblütern und deren 
Nachkommenschaft aus der nächsten Umgebung Dorpats 
gefüllt sind, ich glaube, daun wird Herr —i— schreiben: 
die Pferdezucht ist nicht mehr im Rückgang. 

F .  v o n  S i v e r s ,  
Präsident des Vereins zur Förderung der Livl. Pferdezucht. 

Heimthal, l. September 1911. 
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Ans dem Verein zur Förderung 
der livl. Pferdezucht. 

XXII. FohlcnschlM in Schloß Fellin am LI. Juli I9II 

Als Preisrichter fungierten die Herren N. oon Sivers-
Soosaar, Hermailn vou Sivers-Heimthal, S. Baron 5lrü-
dener-Pnjat, K. von Alensenkampff-Osthof, E. von Bock-
Ninigall, P. von Colongue-Perst, vvn Lneder-Fellin und 
Referent. 

Es gelangten 300 Rbl. und 3 Medaillen von der 
Reichsgestütsverwaltnng, 300 Rbl. vom livl. Pferdezucht­
verein und 100 Rbl. vou der Frau Landrat Barouin 
Ungern Schloß Fellin zur Berteilnug. 

Jährliuge wurde« mit dem Gelde der Neichsge-
stütsverwaltung prämiiert mit dem: 

I .  P r e i s e :  
1. Johann Pernitz-Köppo, Stutfohlen von l'snki-sä X/ 

25 Rbl. und bronzene Medaille. 
2.  Jaak Maasepp, Alt-Woidoma, Stutfohlen vou ?ilot X,  

25 Rbl. uud bronzene Medaille. 
3. Jaan Särew, Ninigall, Hengstfohlen von Or-iol 

XX, 25 Rbl. 
4. Jaan Holzmeier, Alt-Woidoma, Hengstfohlen von Ourcli-

lauckting XX, 25 Rbl. 

II. Preise 5 20 Rbl. 
1. Märt Saskniet, Ninigall, Stutfohlen von Pilot X-
2. Jnhann Leesin, Karlsberg, Hengstfohlen von I^e Qrs-

ästis XX-
3. Jaan Pan, Wieratz, Stutfohlen von I^Äi-monium X-
4. Jnhann Adolf, Heimthal, Hengstfohlen von «ökling, R. 

III. Preise ^ 10 R b l. 

1. Juhann Saar, Fellin, Stute von »srmonium X-
2. Jürri Poolak, Kersel, Stute von lanki-ed X-
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3. Märt Maasepp, Alt-Woidoma, Stute vou Pilot X-
4. Juhaun Peips, Heimthal, Stute von I^ont Oriol X X-
5. Peter Wiera, Felliu, Stute vou Bölling, R. 
6. Andres ÄNilender, Heimthal, Hengst vou l'snkred X-

IV. Preise a 5 N b l. 

1. Jaau Nitsou, Holstershof, Stute vou Bölling, N. 
2. Jaak Land, Heinithal, Stute von ^anki-eä X-
3. Hugo Märtson, Aidenhof, Stute von ^si-momum X-
4. Jaak Jaeger, Felliu, Stute von Pilot X-
5. Jürri Härm, Alt-Woidoma, Stute vou Ulan X-
K. Jürri Aamau, Pujat, Stute von Höfling, R. 
7. Jaau Kutser, Wieratz, Stute vou Ulan X. 
8. Jaau Reiher, Alt-Woidonla, Heugst von Ulsn X-
9. Jaan Särew, Ninigall, Wallach von l'ÄnKred X-

10. Jaan Kögerthal, Neu-Woidoma, Heugst von I^e Qra-
öÄtis XX-

I I. Jürri Olli, Kersel, Hengst von k-lökling, R. 

Stutenfohlen von 

I .  P r e i s e  k  1 5  R b l .  

1. Hans Luik, Aidenhof, von Zwei! p. 15 Rbl. uud 
silberue Medaille. 

2. Tennis Solo, Wastemois, von Ulan x. 
3.  Jaan Särew, N'inigall, von IVlont Onol XX-
4. Hans Mankin, Pnjat, von vurckläuokting XX-
5. Jaan Anus, Tarwast, vou I^Iont Oriol XX-

II. Preise 5 10 Rbl. 

1. Teuuis Kerem, Wieratz, Bölling, R. 
2. Hans Särew, Heimthal, Bölling, R. 
3. Jürri Ommik, Snrgefer, Express X-
4. Jaan Kurwitz, Tarwast, Ulan X-
5. Jaau Jaausou, Heimthal, Höfling, R. 
6. Jaan Reiher, Fellin, Ulan X-
7. Juhaun Saar, Wieratz, Harmonium X-
8. Jaan Leppik, Wieratz, k^si-monium X-
9. Jaak Koppel, Neu-Tenuasilm, x. 

10. Jaau Kotus, Tarwast, Ulan X-
11. Jaan Tönuisson, Fellin, Derby X-
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12. Hans Karrn, Fellin, OurcklZuclitmg XX-
13. Juhann Kink, Kersel, Pökling, N. 
14. Acatz Lillak, Fellin, Osi-b/ X. 

III. Preise k 5 Rbl. 
1. Märt Mitt, Pujat, vsrby X. 
2. Peter Wiera, Fellin, Sv/sll, R. 
3. Hans Weimann, Fellin, Pilot x. 
4. Juhann Uibo, Euseküll, l'Znkl-eä X. 
5. Märt Older, Felliu, Pilot x. 
6. Juhaun Adolf, Heimthal, L>vsl>, R. 
7. Ado Kerreivares, Alt-Woidoma, klont Onol XX. 
8. 5)ans Mäggi, Surgefer, Ulsnx. 
9. Jaan Martinson, Holstershos, ^metbM x. 

10. Haus Märtson Aidenhof, Osbriel, N. 
11. Peter Kibbe, Holstershof, iviont Oriol XX. 
12. Jaan Wint, Kongota, Express x. 

Hengstfohlen von Wll. 

l .  P r e i s e  5  1 5  R b l .  
1. Jaan Pan, Wieratz, Svsü, R. 
2. Jaan Holzmeier, Tennasilm, tteläsliknsbe, R. 
3. Tennis Holzineier, Alt-Woidoma, Ouroliläucbtjngxx. 

II. Preise Ä 10 Rbl. 
1. Ado Wingisaar, Taifer, 1.s Qi-Ää^tis XX. 
2. Jaau Jaausou, Heimthal, Bölling, R. 
3. Tennis Kögerthal, Neu-Woidoina, Ulan x. 
4. I. Undritz, Kersel, l-lamisck, R. 

III. Preise 2 5 Rbl. 
1. Jaak Baumann, Neu-Karrishof, I^Äi-m3cIi, N. 
2. Peter Rogar, Heimthal, Bölling, R. 
3. Jaan Särew, Ninigall, Bölling, R. 
4. Juhauu Säreiv, Heimthal, Bölling, R. 
5. Juhann Neimann, Aidenhof, Holling, R. 
6. Juhann Jaako, Aidenhof, Bölling, R. 

Von dem Gelde der Neichsgestütsverwaltung wurden 
9 Hengstsohlen mit 120 Rbl. und 17 Stutfohlen mit 
180 Rbl. prämiiert. Von den Saugfohlen erhielten 13 
Hengstfohlen 115 Rbl. und 36 Stutfohlen 275 Rbl. In 

(Pf.) 6 
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diesem Jahr erhielten die Kleingrundbesitzer 690 Rbl. 
gegen 552 Rbl. im vorigen Jahr. Die silberne Medaille 
der Reichsgestütsverwaltung erhielt Hans Luik für ein 
Stutfohleu vom importierten Noadsterheugst LwsII, Die 
bronzenen Medaillen erhielten für Jährlinge: Juhaun 
Pernitz für ein Stutfohlen von Isnkrsd uud Jaak Maa-
fepp für eiu Stutfohlen vou Pilot. 

Vorgestellt wurden 53 Jährlinge, 68 Stutfohlen und 
6 t Heugstfohlen von diesem Jahr, in Summa 182 Fohleu 
gegen 192 Fohleu des vorigen Jahres. Von den 53 
Jährliugen wurden 26 prämiiert, von 129 Saugfohleu 49. 
Vou Großgrundbesitzern war die Fohlenschau in diesem 
Jahr garnicht beschickt. 

An die Fohleuschau schloß sich eiue Stuteuköruug. 

"Der X. Remoutemarkt iu Felliu begann am 21. Juli 
6 Uhr uachmittags und dauerte bis zum 23. Juli ^4 
Uhr uachmittags. Als Vertreter des livläudischeu Pferde-
zuchtvereiuS arbeiteten der Vizepräsident Herr N. v. Sivers-
Soosaar uud der Sekretär mit der Remoutekonuiussiou. Chef 
der Kommission war General Traukquillewsky. Vorgestellt 
wurden 297 Pferde gegeu 157 des vorigeu Jahres. Für 
19 Pferde von Großgrundbesitzern wurden 6625 Rbl. be­
zahlt uud 66 Pferde vou Kleiugruudbesitzeru für 18 000 
Rbl. geuommen. Iu Summa 85 Pferde für 24 625 Rbl. 
Im vorigen Jahr wurdeu vou 157 Pferdeu 61 Pferde 
empfaugeu uud mit 18 500 Rbl. bezahlt. Bei der größe­
reu Auswahl wurde iu diesem Jahr viel schärfer brackiert 
uud Pferde vou Heugsteu uubekauuter Abstammung oder 
ohue Attestate wurdeu fast garuicht empfaugeu oder aber 
sehr niedrig bewertet. Ebeuso bei Pferdeu mit schlechten 
Gängen hieß es gleich „otdai"! 

Die Kondition der Pferde ist von Jahr zu Jahr 
besser geworden, besonders bei den Kleingruudbesitzeru 
durch den Besuch der Fohleuschaueu, sie erzielteu daher 
viel höhere Einzelpreise. 

Der Prozentsatz- der Pferde, die bei uns brackiert 
werden, ist immer noch ein viel zu großer, die Fohlen 
werden in den ersten Jahreu zu knapp gehalten und die 
Mutterstuten müssen häufig zu schwer arbeite«, ohue ge­
nügend Kraftfutter zn erhalten. Dann ist es bei den 
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Leuten eiu althergebrachter Usus aus sogeuauuteu Billig-
keits- uud Bequemlichkeitsrücksichten zu weuig veredelte 
Hengste eigener Zucht zu verwenden. 

Die höchsten Einzelpreise erzielten Herr K. von Men-
senkampss-Tarwast für eine 3-jährige Vollblutstute von 
OurcklAuckting 475 Nbl. — Baronin Uugeru-Schloß Felliu 
für eiueu 3-jährigeu Wallach vou /.mstkyst 450 Rbl. — 
Herr Paul Jguatius-Mekshof für eiue 3-jährige Stute von 
IVIssoöik 450 Rbl. — Baron Traubenberg-Hukas für 
zwei 3- uud 4-jährige Wallache von Zakismil je 425 Rbl. 
Herr Kaufmauu Seisler-Felliu, desfeu Kollektiou diesmal 
besonders ausgeglichen war, erhielt für 9 Pferde durch­
schnittlich 300 Rbl. Von deu Kleiugruudbesikeru erhielt 
Jaak Kahhu aus Euseküll mit 425 Rbl. den höchsten Preis. 
Die Preise von 300 Nbl. uud mehr, die Bauer erhielte«, 
haben entschieden zugeuommeu. 

Sekretär Georg Kelterborn, 

Groß-St. Johannis den 1 September 1911, 
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Aus dem verein zur Förderung der 
^inländischen Pferdezucht. 

Präsident Herr F. von Sivers-Heimthal. Vizepräsi­
dent und Kassadirektor: Herr N. von Sivers-Soosaar. 
Direktor: Herr E. von Blanckenhagen-Klingeuberg, Herr 
A. von Roth-Rösthof. 

Vertrauensmänner im Kreise Pernan: 
I. Zuchtbezirk Landmarschall A. Baron Pilar-Andern, 

II. „ Karl Graubuer, Glasfabrik Fennern, 
III. „ W. Baron Stael Holstein-Staelenhof, 
IV. „ F. von Stryk-Pollenhof. 

Vertrauensmänner im Kreise Fellin: 
I. Zuchtbezirk Hermann von Sivers-Heimthal, 

II. „ N. von Sivers-Soosaar, 
III. „ K. von Anrep-Lauenhof. 

Vertraueusmäuuer inl Kreise Dorpat: 

I. Zuchtbezirk Karl Stock-Laisholm, 
II. „ Alexander von Stryk-Dorpat, 
III. „ F. von Berg-Randen. 

Vertrauensmänner im Kreise Werro: 

I. Zuchtbezirk H. von Samson-Warbus, 
II. „ G. Bose-Kioma, 
III. „ A. von Sivers-Rappin. 

Vertraueusmäuuer im Kreise Walk: 
I. Zuchtbezirk C. Barou Vietiughoff-Schloß Marienburg, 
II. „ V. von Transehe-Alt-Wrangelshof, 
III. „ A. von Hehn-Druween. 

Vertrauensmänner im Kreise Wolmar: 
I. Zuchtbezirk Gustav Bergsohn-Würkeu, 

II. „ K. von Mensenkampff-Osthvf, 
III. „ K. Graf Mellin-Lapier. 
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Vertrauensmänner im Kreise Wenden: 
I. Zuchtbezirk früher A. Sadowsky-Selsau, 

II. „ A. Baron Campenhausen-Wesselshof, 
III. „ V. von Berens-Schloß Versöhn. 

Vertrauensmänner im Kreise Riga: 
I. „ E. von Grünewaldt-Bellenhos, 

II. „ O. von Blanckeuhageu-Allasch, 
III. „ R. von Transehe-Kastran, 

Die Herren Vertrauensmänner werden vom Präsidenten 
gebeten regelmäßig alljährliche Köruugen abzuhalten und 
Berichte einzuseudeu. Die Mitglieder werden gebeten, wo 
Vertrauensmänner fehlen oder nötig sich erweisen, dem 
Sekretariat Vorschläge zu machen oder sich zn vakanten 
Posten zu melden. Die aus dem Verein ausgetretenen 
Herren werde»: gebeten, die Vereinsbücher und Breuueisen 
dem Sekretariat umgehend zuzuschicken oder den benach­
barten VertraueuSmäuueru zuzustellen. Die Mitglieder und 
Vertraueusmäuuer, die Geld pro 1912 für Fohleufchaueu 
augewiefeu habeu wollen, müssen beim Sekretariat bis zum 
1. Dezember d. I. schriftliche motivierte Eiugabeu einreichen 
mit Angabe der Zahl der eigenen gekörten oder Torgel-
schen Hengste uud Angabe, wie viel Stuten die Station 
im laufenden Jahr besucht habeu. 

Sekretär Georg Kelterborn. 

Groß-St. Johannis, den 10. September 1911. 
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Aus dein Oerein zur Förderung 
der livl. Pferdezucht. 

Z u c h t -  u n d  G e s t ü t s «  a c h r i c h t c n .  

E. Graf Manteuffel-Laisholm hat für seiu Gestüt 
deu Nollblutheugst ?ie^viek vou I. I. Rcschke gekauft. 

ist iu KraSue dem Gestüte des Grafeu M. I. 
Krafsiuska gezogeu. Seiu Pedigree ist folgendes: 

4 1896: 
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Die polnischen Zeitungen bedauern, daß ein so guter 
Hengst aus dem Laude geht. Mit ?iek^iek kommt in 
die Ostseeprovinzen der erste klassische Hengst im 
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besitz. Das Isonom^-Blut gibt mit 8t. 8im<m-Hengsten 
Pferde von Klasse, daher ist diese Vereinigung eben sehr 
beliebt und gesucht. Die Nenukarriere vou I'iok^ick zeigt, 
daß er ein Pferd von Ausdauer und I. Klasse geweseu. 

1898, Petersburg, Versuchsrennen, 1 W. IV. 100 R. 
Warschau, Prodius, 1 „ I. 2096 „ 

Middle ParkPlate, 1 „60F. I. 5395 „ 
1899, Warschau, Prodius, 2 „ I. 2446 „ 

„ Warschauer Derby, 2 „ 133F.I. 18135 „ 
Moskau, Prodius, 1^ „ 

„ Preis der Kaiserin 2 „ 
I. 8595 Moskau, Prodius, 1^ „ 

„ Preis der Kaiserin 2 „ II. 1775 
Petersburg, Prodius, 2 „ IV. 200 

1900, Warschau, Heghlander Preis 2W. 100 F. II. 310 
Sandomir „ „ „ „ „ I. 864 
^catador „ „ „ „ „ I. 1254 
Taile Vent „ . „ „ „ „ I. 818 
Krassinska „ 2 „ II. 5050 

„ Großfürst Dimitri Konstanti-
nowilsch Preis 2 W. I. 5360 

Moskau, Kuban „ 2 „ IV. 80 
Petersbllrg, Slaivjanosilka Preis 2 W. III. 75 

„ Sesam Preis 2 W. 100 F. II. 327 
„ Rennverein „ 2 „ 1. 948 

1901. 5-jährig, lief I^iokniek 4 mal und gewann 
4 erste Preise: 

Warschau, Fine Mouche Preis, 2 W. 100 F. I. 1 130 Nbl. 
„ Krasne „ 2 W. I. 1 470 „ 
„ Kaiserpreis „ 3 W. I. 4 000 „ 

Moskau, „ „ 4 W. I. 9 550 „ 

Iu Summa 09 Ndl. 

Im Jahre 1905 laufen die ersten 2-jührigen von 

6 Pferde gewinnen 7 141 Rbl. 50 K. 
1906, 7 „ „ 33 386 „ 50 „ 
1907, 10 „ „ 17 381 „ — „ 
1908, 9 „ „ 12 240 „ — „ 
1909, 18 „ „ 17 898 „ 30 „ 
1910, 22 „ „ 20 739 „ 50 „ 

In Summa 108 77? Rbl. 80 K. 
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Seine Nachkommen haben im Jokeyrennen in Ruß­
land im Laufe von 6 Jahren 108 777 Rbl. 80 Kop. ge­
wonnen. Dabei ist aus dem Rennkalender zu ersehen, daß 
der Hengst erst spät und auch viel zu wenig gnte Stuten 
erhalten. Er gibt harte Pferde, sind doch noch im vorigen 
Jahr 6- und 7-jährige Pferde von ihm gelaufen; dar­
unter auch Halbblutpferde: der 2-jährige k'iliaäor-Halbl. 
von ?iek>viek aus einer 8tr(ni?iiin-Tochter gewinnt 2842 
Rbl. Lsau ?Ätsi- von ^i^wielc-IZi-sing. von saekolott 
von hiermit, 2-jähr. 1627 Rbl.; 3-jähr. 17 484 Rbl., 
3-jähr. 6250 Rbl., im ganzen 25 361 Rbl. 

Weiter kaufte E. Graf Mauteuffel geb. 
1900, Iäl6-ö0)'-0tieviilin6, gedeckt von und 
die Hengste geb. 1910 von Dnlinists. Li'asoiers, ?icii> 
^viek. lurciuois. 

K. Baron Stael-Fierenhof kauft vou Herrn E. von 
Grimm X X, gedeckt von von Nolwn. 

M. W. Padwan-MoSkan kauft von Or. Kelterborn 
Linträ-XX von Kuler-O^vrw von I^it^ 8iinon, tragend 
von (?ruäu8k für 1600 Nbl. Ointi-a. fand vor 3 Jahren 
in Fellin auf der Novemberauktiou mit Mühe eiueu Lieb­
haber, der 406 Nbl. zahlte; es wurde uicht mal der An­
kaufspreis heraus geboten. 

Oi-. Kelterborns XX ist an schwarzer Harn­
winde eingegangen. 

Herr E. von Grimm kauft von I. I. Nefchke den 
Jährling von Natoi^'-Iiullin^ 8wr uud das Absatzfohlen 
Hengst von 

Herr K. von Seidlitz-Waetz kauft vou B. A. Gar-
schinski den Jährling (^lobstrOttsr von Uatolibox-I^eria, 

In Waetz befindet sich von ?iek>vieiv aus der Diswn?-
ritt ein sehr schönes großes Hengstfohlen von diesem Jahr 
Herr E. von Grimm hat gleichfalls von ?ieI^viek>(5i-6NÄäii 
ein schönes diesjähriges Hengstfohlen. 

Warschauer Derby schlug I^iel^iok 8Äe-a-?axier 
den, dein Fürsten L. Lubomirski gehörigen bekannten Zucht­
hengst von ^lisbui-K-^irst I^liZIit von Uelwn. Der 
Vater von Intrigant, XkiaMs ?an, I.ira i ist für 
3 Jahre nach Osterreich, Napagade verpachtet. Seine Deck­
taxe 3000 Nbl. Die Pachtsumme soll 60 00V Rbl. jähr­
lich betragen. 
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Am 17. September fand die erste Fohlenschau in 
Allasch statt. Preisrichter E. von Blankenhagen-Klingen-
berg. E. Baron Wolff-Sudden. Vertrauensmann O. von 
Blankenhagen-Allasch. Es gelangten 50 Rbl. vom Livl. 
Pferdezuchtverein und 3 Rbl. von den Preisrichtern zur 
Verteilung. Es wurden 4 Jährlinge und 3 Absatzfohlen 
mit dem Gelde prämiert. 

Herrn N. von Wahl-Pajus Orkan geb. 1909 von 
Ilrbino XX — Oomwsss X kommt im nächsten Früh­
jahr zu Herrn Alex von Sivers-Fellin in Training. 

Herr E. von Grimm hat in Petersburg in diesem 
Jahr 8900 Rbl. gewonnen. Herr K. von Seidlitz-Waetz 
mit Xaiw Ua,80äik Oreol, X/ 
Moulin Rouge, NgMäik-Ua-sar-i-a, Hans Tuttelberg-Ma-
gus — Distanzritt 8236 Rbl. gewonnen. 

Der russische Sportmann L. A. Mantaschem kaufte 
in Frankreich auf den Auktionen in Deauville 16 Jähr­
linge für 300 000 Frank. 

Sekretär: Georg Kelter dorn. 

Groß-St. Johannis, 25. September 1911. 

7 
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Aus dem Verein zur Förderung der 
Livländischen Pferdezucht. 

Konnofawodstwo und Sport: Die Frage über die 
Erhaltung der Donschen Privatpferdezucht im Ministerrat. 

Am 26. Mai fand unter dem Vorsitz des Staats­
sekretären Stolypin die 18. der Reibe nach folgende Sitzung 
des Ministerrates statt. Unter den zur Sprache kommen­
den Sachen hatte die Frage über die Prolougierung der 
Arrende des westlichen Teils der Donsteppe als Privat­
pferdezucht des Donkosakenheeres das größte Interesse. Nach 
dem Gesetz vom 10. Juni 1900 läust die Arrende des west­
lichen Teils der Donsteppe zu obigem Zweck am 1. Ja­
nuar 1913 ab. 

Da der Arrendekontrakt bald aufhört, so ist die Frage 
der Prolongierung einer besonderen Kommission unter dem 
Vorsitz des Generalen der Kavallerie Ostrogradski und darauf 
dem Kriegsrat (soettttt-iü cos-ki-i-) überwiesen worden. 
Die Kommission und der Rat fanden, daß es eben ohne 
die Zucht in der Donsteppe, schwierig wäre, die genügende 
Anzahl tauglicher Kavalleriepferde durch die Remoute zu 
erhalten; es müßte daher gezwungenermaßen die Arrende 
auf 24 Jahre verlängert werden, die Pacht aber auf 
3191156 Rbl. erhöht und einige ergänzende Ermäßi­
gungen den Züchtern gewährt werden. 

Der Ministerrat fand bei Beratung obiger Frage, daß 
jedes Pferd aus der Donsteppe der Krone zu teuer zu 
stehen kommt, nämlich fast 1000 Rbl. Da die Ange­
legenheit eine gekünstelte uud unvorteilhafte, fand der 
Ministerrat es nur für möglich die Arrende auf 9 Jahre 
zu verlängern. Räch Ablauf obiger Frist, die Arrende 
nicht mehr zu erneuern, sondern dem Donkosakenheer für 
die Steppe eine entsprechende Vergütung zu gewähren. 

In Anbetracht obigen Beschlusses verfügte der Minister­
rat, daß der Kriegsminister das Gesetzesprojekt auf obiger 
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Grundlage umarbeitet und gleichzeitig dafür Sorge trägt, 
daß für die Remontierung der Kavallerie die Pferde so 
bald als möglich von privaten Züchtern bezogen werden 
können. 

Am 10. Mai 1911 Nr. 31 sind Stallmeister Graf 
Nierot und der Landmarschall Baron Pilar von Pilchau-
Audern zu Mitgliedern des Rats der Neichsgestütsverwal-
tuug ernannt worden, laut Journal der Reichsgestütsver­
waltung. 

Deckrcsttltate in Livland pro 1911. 

Zuchtstall Schloß Fellin. 
Besitzerin Frau Landrat Baronin Ungern-Sternberg. 

Bauern­
Hofstuteir stuten Summa 

1. Lxpress x 7 36 43 
2. loskam im- X 5 8 13 
3. 1)1 an X 2 62 64 
4. ?iwt X — 56 56 
5. ^in<M^st X — 50 50 
6. Dords X — 48 48 
7. Dureliläuelitiu^ XX — 30 30 
8. Serenissimus XX — 31 31 

In Summa 14 321 335 

Schloß Fellin hat nnr eigene Hengste. Express wurde 
im vorigen Jahr, loskanißr in diesem Jahr aus Ost­
preußen importiert. Lersnissimus stammt von Ourell-
iäuelitjnA-Kai'adkmäs. 

Z u  c h t  s t  a l l  H e i m t h a l  b e i  F e l l i n .  
Besitzer F. von Sivers. 

Bauern-
Hofstuten stuten Summa 

1. Nivuläliain Lvvll, R. 7 15 22 
2. HöklinA, R. 2 45 47 
3. lanki-sä X 1 25 26 
4. Usi-Miä, N. 2 36 38 
5. Nonwnvert. XX 6 11 17 
6. Uont Oriol XX 8 11 19 

In Summa 26 143 169 

d!d>. u n > v -
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Der importierte Roadster gehört dem Livlän-
dischen Pferdezuchtverein, MflinA Herrn F. von Sivers, 
lankreci und tlerakliä Torgel. Die beiden Vollblnt-
hengste der Krone. 

Z u c h t s t a l l  P o l l e n h o f .  

Besitzer F. von Stryk. 
Bauern-

Hofstuten stuteu Summa 
1. ?Iut XX 2 7 9 
2. (üeerone X — 33 33 
3. X — 32 32 

In Summa 2 72 74 
eigene Hengste. 

Z u c h t  s t a l l  N  a  b  b  e  n  p e r  L e m s a l .  

1. (-akriLl, R. 11 10 27 
2. liaduIiKt X — 39 39 

In Summa 11 55 66 

gehört dem Livl. Pferdezuchtverein. liakulist 
Torgel. 

D e c k s t a t i o n  O s t h o f  b e i  R u j e n .  
Besitzer Karl von Mensenkampff. 

1. llai'nisek, R. 56 Stuten 
2. 1?il0u X 68 

94 Stuteu. 

K ö n i g s h o f. 
1. X 52 Stuten 
2. Hoedswpler X 15 „ von 1. Juli 

67 Stuten. 

W ü r k e n. 
1. liarun, R. 30 Stuten. 

Auf den 3 Stationen um Rujen herum wurden in 
diesem Jahr von 5 Torgelschen Hengsten 191 Stuten ge­
deckt. Wären die 5 Hengste auf einer Station gewesen, 
so wäre die Zahl der Stuten wohl noch größer gewesen. 
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A l t - W r a n g e l s h o f  b e i  W o l m a r  
Besitzer V. von Transehe. 

1. tialm von Hetmann, Torgel. ... 44 Stuten 
2. Herein „ „ „ .... 37 „ 
3. »snl67 „ „ „ . . . . 32 „ 
4. Hamlet „ „ „ 19 „ 
5. Holl! „ „ V. von Transehe 41 „ 
6. »ussit „ „ „ 19 „ 

192 Stuten 
Alt-Wrangelshos hatten im vorigen Jahr bei 4 Heng­

sten 102 und in diesem Jahr bei 6 Hengsten, wie ich 
nachträglich erfahre, 202 Stnten besucht. Dazu kommt 
noch das Herr von Transehe aus eigeuer Initiative bei 
sich die erste Fohlenschau abgehalten; zu der Herr V. von 
Transehe selbst 100 Rbl. stiftete und die Ritterschaft 38 
Rbl.; so daß dort 138 Rbl. zur Verteilung gelangten. 

In Masch hat lieino x aus Torgel in diesem Jahr 
47 Stuten gedeckt. 

In Soosaar Wec^iuk XX aus Torgel 33—35 
Stuten. 

B u t z k o w s k y  p e r  S e l s a u .  
Herr A. Sadowsky. 

Hora? X Torgel 2 21 23 
liellseker „ 2 12 14 

In Summa 4 33 37 

Die Station Butzkowsky leidet augenblicklich, da sie 
zu klein ist, durch die im lettischen landwirtschaftlichen 
Verein stationierten Kronshengste. Herr A. Sadowsky 
ist vom nächsten Jahr an wieder Vertrauensinann des 
l. Wendenschen Zuchtbezirks. 

V o l l b l u t g e s t ü t  W a e t z  p e r  W e i ß e n  s t e i n ,  E s t l a n d .  
Besitzer Karl von Seidlitz. 

Vollbluthengst l^ruäusk 23 Stuten: 

1. Oi-. meä. Kelterborns Lintra XX. 
2. Graf Pahlens liutina XX. 
3. „ „ I.avina XX. 
4. Baron Krüdener-Strnwe Damietw XX. 
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5. Paul Ignatius XX. 
6. B. von Oldekops luristka XX. 
7. „ „ „ 86g.traut. XX-
8. W. von Grünewald-Koik iZuiu X-
9. Graf Bergs <ÜIara X. 

10. Baron Schilling-Kollo Kara x. 
11. „ „ „ NaKediZ X. 
12. Baron Taube-Laupa ?aKxmjni x. 
13 ^ 

^ zwei Halbblutstuten des Herrn v. Hagemeister-Paunküll. 

15. Albert Kuldkepp-Kerrefer, Niss X. 
16. Paul Ignatius, Mekshof, ^Vjnäovvg. X-
17. Karl von Seidlitz-Waetz ^räsviin XX. 
18. „ „ „ „ Natka XX. 
19. „ „ „ „ Nasarra XX. 
20. „ „ „ „ vistan^ritt XX. 
21. „ „ „ „ Lli-kMÄts XX-
22. „ „ „ „ ?asik6 XX. 
23. „ „ „ „ kessx. 

Der Halbbluthengst mit Noadsterblut hat gedeckt: 

47 Bauernstuten, 
6 Hofstuten. 
8 eigene Arbeitsstuten, 

61 Stuten. 

In Summa in Waetz gedeckt 84 Stuten. 

Sekretär Georg Kelter born. 

Groß-St. Johannis, den 4. Oktober 1911. 
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Aus dem Verein zur Förderung 
der livl. Pferdezucht. 

Z u c h t -  u n d  G e s t i i t s n  a c h r i c h t e , l .  

Der baltische Rennstall E. K. O. (Ernst-Karl-Otto) 
hat in diesem Jahr in Petersburg mit 3 Pferden die 
19 mal liefen 9 I. Preise genommen, in Geld 5867 Rbl. 
gewonnen. 

E. Graf Manteuffel-Laisholm kauft den 2-jährigen 
braunen Hengst von SImääook — lananai-iva 
den Bruder von Naria-Llas, die der Stall schon besitzt. 

Herrn A. von Stryk-Köppo ^lora X hat ein Hengst­
fohlen von 3v6l1 gebracht, ist gedeckt von llkläenknNds. 
Ooäo X ein Stutfohlen von K^vsll, wiedergedeckt vom 
selben Hengst. X X ein Hengstfohlen nach 
laukrscl X ist bei lltztmauu gewesen. X ein 
Stutfohlen nach 8ne1I, hat denselben Henst wieder in 
Anspruch genommen. Eine Halbblutstute mit Roadsterblut 
gedeckt von Zvsll. 

I)r. msä. G. Kelterborn kauft aus dem Gestüt des 
Herrn I. Reschke LrÄSZiöre von Nontdai- von Luceansöi' 
— von von Sterling geb. 1898. 
örassisre lief 2-, 3-, 4-jährig und gewann für ihren 
Züchter und Besitzer I. Reschke 8155 Rbl. Die Stute 
ist tragend von 8t. tlaxo von Oi'viow — Latsr von 
Swr-linK. 

O k t o b e r  S t u t e n  R e n n e n  i n  W i e n :  P r e i s  
23 000 Kr. DP. 2400 m. 
I. Fürst L. Lubomirski's 3-jäh. von 

— Llly 
/Herrn A. Dreher's Owvsr 3-jährig, 

' ) Herrn G. Negropontes Lva 3-jährig, 
gewonnen mit 3. L. 9 Pferde liefen Tot 40 : 10. 
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W i e n  2 9 .  O k t o b e r .  
Lueeanser-Rennen Ehrenpreis und 24 000 Kr. Dist. 

3200 m. 
I. Fürst L. Lubomirski's I^ira 3-jährig 51 kA von 3ae-a-

taxier — I^NKäsn v. Kulsr. 
II. Graf L. Berchtold's Viviä 3-jührig 47 Vg kg-. 
III. Baron G. Springer's Lkilxerie 3-jährig 55 kg', 
mit 3. L. gewonnen. 9 Pferde liefen Tot 81 : 10. 

8g.o-3,-?api6r wurde, wie die Sp. Z. berichtet, Mit-
woch in Napagedl in Anwesenheit des Fürsten L. Lubo-
mirski und des Herrn Avistides Baltazzi von mehreren aus 
Wien nach Napagedl gereisten Herren, darunter Baron Gustav 
Springer, Anton und Eugen Dreber — Oberst Merhal 
und Rittmeister Rudolf Söllinger, einer Musterung unter­
zogen. Er erregte geradezu Bewunderung. Sämtliche 
Herren sind darüber einig, daß sie noch keinen Deckhengst 
von der Qualität des Vaters von gesehen haben. 

ist wohl nur mittelgroß und steht auf sehr 
kurzen Beinen, verfügt aber über ein geradezu bestechendes 
Exterieur. Vor allem fällt die großartige Muskulatur 
auf, die ihresgleichen sucht, die Sprunggelenke von 
8A0-Ä-?3.pjei- sind ideal, der hoch aufgesetzte Hals sehr 
nobel, die Hinteren Partien tadellos. Alles in allem bietet 
Zae-a-kapier der übrigens arabischen Typus aufweist 
das Bild kraftstrotzender Gesundheit. Er ist ein Ideal 
von einem Deckhengst, und man begreift jetzt die große 
Vorliebe des Fürsten L. Lubomirski für den wundervollen 
Hengst, in den man noch die stolzesten Hoffnungen setzt. 
Baron Gustav Springer und Herr Anton Dreber zöger­
ten denn auch nicht, sofort Stuten zu Lae-a-I'aMi' an­
zumelden, dessen Deckliste für 1912 in kürze voll sein 
dürfte, (kaltes Nors ließen die russischen Züchter nach 
Deutschland gehen uud jetzt geht auch 8ao-u>'?ÄMr nach 
Osterreich, weil er von den russischen Züchtern nicht ge-
nügend in Anspruch genommen wurde. In Derkul steht 
Intr^Agnt in Waetz l^ruäusk beide Hengste sind von 
Hö.e-a-k'g.pjkr' — Impstisnt. 

Nach dem Gedächtnisbuche (Na.^xi'i'ttÄn der 
Reichsgestütsverwaltung pro 1911 ist der Bestand des Ri-
gaschen Hengstdepots folgender: 

7 Vollblut Hengste darunter ein 20- und 21-jähriger, 
2 Orlow-Rostopschin Hengste, 
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II Strelezsche Hengste 2 von 21 und 24 Jahren, 
10 Halbbluthengste aus dem Strelez-Limarew-Novo-Alex-

androwschen Gestüt, 
1 Traber. 

A r b e i t s p f e r d e :  I n  R u ß l a n d  g e b o r e n :  
2 Belgier, 9 Ardenner, 
4 Norfolker, 3 Belgier, 
2 Anglonormannen, 1 Perscheron. 
2 Oldenburger. 

H a l b b l u t :  
6 Ardenner darunter Oonnei^etter von Xeptun, Mut­

ter Klepper, ?0is von I^rit^ — Mutter ^inne; 
IZummlei- von I.uäxviN — Mutter Klepper. 

2 Norfolk von Faure bei Dorpat gezogen, 
2 unbekanltter Abstammung, 
9 Pferde verschiedener Abstammung sind auf 2 und 3 

Jahre auf Station vergeben. 

Unter den 83 in Riga stationierten Pferden, sind 
unter den Halb- und Vollbluthengsten manche gute Exem­
plare, für die sich.unsere Züchter intressieren sollten, die 
es wohl lohnen würde aus eine Deckstation zu nehmen. 

Am 14. August Fohlenschau in Osthof, es wurden 
3 Jährlinge 2 Stuten, ein Hengst mit 10, 6 und 3 Rbl. 
prämiiert. Von den Saugfohlen wurden 11 prämiiert; 
ein Hengst und 10 Stutfohlen. Verteilt wurden 2 erste 
Preise k 10 Rbl., 5 II. Preise ä 6 Rbl. und 3 III. Preise 
a 3 Rbl. Im ganzen waren vom livl. Pferdezuchtverein 
75 Rbl. zur Fohlenschau bewilligt. An die Fohlenschau 
schloß sich eine Stutenkörung. 

Die Sport-Welt berichtet, daß der Oberlandstollmei­
ster Graf Lehndorff am 1. Januar in Ruhestand tritt, 
seine Stellung wird Landstallmeister Burchard von Oettingen-
Trakehnen einnehmen. 

Laut Mitteilung der Reichsgestütsverwaltung ist der 
Leutenant Karl von Seidlitz-Waetz vom 16. September 
1911 als Beamter zu besondern Austrägen, stehend in der 
VII. Rangklasse, der Reichsgestütsverwaltung zugezählt 
worden. 

Herr V. von Transehe-Alt-Wrangelshof per Wolmar 
teilt mit, daß sich die Deckresultate seiner neuen großen 
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Deckstation für dieses Jahr noch günstiger gestalten, als 
in der Nr. 43 der Balt. Wochenschrift mitgeteilt wurde. 

1) Halm Besitzer Torgel 
2) Hersi-o „ „ 
3) Hamlet, „ „ 
4) Heulen 
5) Holli 
6) Ilussit, 

49 Stuten 
40 ^ 

34 
„ V. von Transehe 49 „ 

23 

Summa 213 Stuten. 

Sekretär Georg Kelterborn. 

Groß-St. Johannis, November 1911 
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Aus dem Verein zur Förderung der 
^inländischen Pferdezucht. 

Zucht- und Gestütsnachrichten. 

Der baltische Rennstall I^.-X.-O. hat in Moskau in 
der Herbstsaison 878 Rbl. 50 Kop. gewonnen. 

W. voll Kiparski's in Moskau, 6 Pferde 30 Mal 
gelaufen, zwei I. Preise, Gelvinnsumme 1798 Rbl. In 
Petersburg gewann der Rennstall 5025 Rbl. Herbstsaison 
in Warschau, K. von Seidlitz-Waetz 6 Pferde, die 20 Mal 
liefen und 5 I. Preise gewannen, Gewinnsumme 2798 Rbl. 
E. von Grimm in Warschau 7 Pferde, 28 Mal gelaufen, 
8 I. Preise, Gewinnsumme 4484 Rbl. A. Baron Wolde-
Riga gewann in Petersburg 6625 Rbl. 

Deckstation Schloß Helmet, Besitzer H. von Stryk: 
Hof- Bauern-

1910 stuten stuten 
Herolä von Hstiuann 9 8 2 10 
I^82j Burlos« X 60 27 3 30 

eigene Hengste 39 Summa 40 Stuten, 

Deckstation Abenkat, Besitzer I. Hendrikson: 

191! Hofstuten Bauernstuten 
Hallo X 6 28 34 
Homo II X 31 31 

Summa 65 Stuten, 
Hallo gehört Torgel, Ileino dem Besitzer. 

Herr V. von zur Mühlen-Eigstfer hat vier Halbblut­
fohlen von Ooimei- X von kksil XX. Von ^.iäa XX 
sind vorhanden ein 3-jähriger Hengst von Meesnik XX, 
eine 2-jährige Stute von Drdmo XX und von diesem 
Jahr eine Stute von (^rnclusk XX- ^iäa X bat von 
diesem Jahr ein Stutfohlen von Hlasodik XX. Die 
beiden ^jäa's und Lardi X sind tragend von MseniM. 



Die Reichsgestütsverwaltung kaufte aus Deutschland als 
Zuchthengst den 5-jährigen 8vvirti^al von 8Iu80li!^8xvikt-
kont. Der Hengst hat in Deutschland 105 543 Mark gewon­
nen, Aal führt durch VV^isenknadv öueeanssr-Blut. 

Karl von Seidlitz-Waetz kaufte von Wysozky in 
Polen die Jährlingshengste ^asni von 89.e-a-?gpiei'-
lirünliiläe. von 8ae-a-?Apiei--L.nn6tt6. 

Die Decktare des russischen Derbysiegers Irreal voll 
l^loi-i^sl II, iVlj88 lÜdurekill von kuler, gehörig E. I. 
und M. I. Lasarew, beträgt 1000 Rbl. Es werden pro 
1912 nur 10 Stuteu angenommen. Die Decktaxe der 
Vollbluthingste auf dem Punkt Galtee-More in Charkow 
Zalpetrs von 8t. Liinon-Iüllov, Ltissrs von I^rsimOn-
^.pp1au86 II. 200 Rbl. und 5 Rbl. in den Stall. 

Die Decktaxe von ?iek>viek von Iiu1sl--^Iies 
in Laisholm Vollblut 100 Rbl., Halbblut 50 Rbl., 10 
Rbl. in den Stall. 

Augenblicklich finden in England, Newmarket, die 
großen Dczemberauktionen der Meßrs Tattersall statt, wo 
in diesem Jahr viel gute junge und jüngere Vollblutstuten, 
Pferde im Traening und Zuchthengste zun: Verkauf kommen. 
Der Katalog enthält 868 Nummern. 

Nach der Sport-Welt hat die Leitung der Olympia 
Show in London an die Leitung des Hannoverschen Land-
Gestüts Celle das folgeude Schreiben gerichtet: In einer 
illustrierten Zeitschrift sehen wir die Abbildung einer Coach 
mit zehn Hengsten von der Hengstparade in Celle, welche 
uns aufs höchste interessiert. Sie würden nns daher 
zu Dank verpflichten, wenn Sie uns einige Photographien 
oder nähere Informationen einsenden könnten. Zu gleicher 
Zeit erlauben wir uns die Anfrage, ob es möglich wäre, 
dieses ausgezeichnete Pferdegespann in unserer Olympia 
Horse Show im nächsten Juni auszustellen. Wir würden 
uns sehr geehrt fühlen, wenn Sie uns ihre Bedingungen 
über diesen Fall mitteilen würden. Es handelt sich um 
den Coach mit den zehn Oolorist-Söhnen. Wenn der 
Kaiser seine Zustimmung gibt, dürfte die Entsendung der 
Zehner Coach nach London kein Ding der Unmöglichkeit 
sein. Eine Expedition mit hannoverschen Gebrauchspserdeu 
zur nächsten Olympia Show ist schon längere Zeit in 
Aussicht genommen. Das Schreiben der Leitung der 
Olympia Show wird den hannoverschen Züchtern znr be­
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sonderen Befriedigung gereichen, um so mehr als die 
Stellen, welche die erste deutsche Expedition inszenierten, 
von der Entsendung hannoverscher Pferde absehen zu 
müsseu, geglaubt hatten. 

Wir sehen hier, daß auch in England der Ersolg, 
den man in Deutschland durch konsequente Zuchtwahl und 
gute ratiouelle Aufzucht und Haltnng der Fohlen und 
Pferde in Hannover erzielt hat, anerkannt wird. 

Liste der erfolgreichsten Rennstallbesitzer, die in Ruß­
land 1911 über 10 000 Rbl. gewonnen haben. 

E. I. und M. I. Lasarew » . . . 318104 Rbl. 4 
D. A. Wedernikow und I. M. Pehowski 43 211 „ 
L. A Mantaschew 37 709 „ 
M. S. Malitsch 37 488 „ 
Graf G. I. Ribeaupierre 37 320 „ 25 
S. A. Nasarow 36 755 „ 
Baron W P. Steinheil 30 550 „ 
M. I. Berson 28178 „ 
W. A. Jakulski 26511 „ 
Fürst Lubomirski 25 260 „ 
A. A. Baschkirow 22 275 „ 
A. I. Lasarew 22144 „ 
G. T. Nikolenko 21539 „ 
O .  P .  S a h n o - U s t i n o w i t s c h  . . . .  2 0 2 5 2  „  5 0  
B. G. Birjukow 19 946 „ 50 
K. I. Nasarow 19 808 „ 
S. N. Rodsjanko 19 363 „ 
L. A. Boboschko 18 145 „ 
Fürst A. P. Wolkonski 17 097 „ 
E.S. B 16377 „ 
M. G. R 16266 „ 
A. I. Wolochin und W. M. Belogorski 19 196 „ 
A. E. Platonow 14 731 „ 25 
Fürst D. D. Tundutow 14 444 „ 
Graf A. P. Pahlen 14 343 „ 
L. E. Gozkewitz 14014 „ 50 
W. I. Sweginzew 13 896 „ 
G. K. Iwanow 13 788 „ 
A I. Anisimow 13 637 „ 25 
Baron A. I. Gallowitsch 13 439 „ 
Gestüt Berschad 13 393 „ 
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E. von Grimm 13 384 Rbl. 
N. M. Kryzanowski 12 222 „ 50 
K. von Seidlitz 11034 „ 
Prowalskische Gestüt 13 012 „ 
K. N. Grekow 10 893 „ 
P. D. NanMkin 10 830 „ 50 
A. I. Bokow 10 771 „ 62 
I. N. Feona 10 598 „ 
B. W. Trepow und I. S. Hörschelmann 10 287 „ 
Sultan A. A. Girey 10 005 „ 50 

In der Sport-Welt findet sich unter dem Titel hippo-
logische Wanderungen eine "Besprechung der Gestüte und 
Zuchthengste in England. Der „Verfasser weist darauf 
hin, daß die geringe Qualität der deutschen Vollblutpferde 
nicht auf Degeneration zurückzuführen ist, sondern auf die 
von jeher geübte mäßige Aufzucht, auf den Mangel an 
ausgedehnten Weiden. Die deutschen Rennbahnen sind zu 
dem zu leicht und die Anforderungen die sie an die Pferde 
stellen zu gering. Das giebt kein starkes Geschlecht. Man 
muß die Bahnen in Newmarket und Epsom gesehen haben, 
um zu verstehen, was die Rennprüfungen für den engli­
schen Vollblüter bedeuten. Unsere Weiden geben den Pfer­
den die notwendige gute Ernährung nicht, ebenso wenig 
wie sie den juugen Pferden eine ausgiebige Bewegung, 
die Entwicklung des Galoppiervermögens gestatten. 

Es sind in der Sport-Welt wiederholt vergleichende 
Listen über die Ausdehnung deutscher, französischer uud 
englischer Vollblutgestüte veröffentlicht worden. Während 
unser größtes deutsches Privat-Gestüt jetzt 29 Hektar Wei­
den besitzt, andere bedeutende Gestüte nur 15—20 Hektar 
liegt die Ausdehnung der französischen Gestüte zwischen 
100—300 Hektar, die der englischen zwischen 30 — 400 
Hektar. Auch nach diesem Besuche von England können 
wir nur unsere schon oft ausgesprochene Ansicht wieder­
holen, daß uns die Ausdehnung der Weiden und deren 
Pflege als die wichtigste Vorbedingung für die Verbesse­
rung der Qualität der deutschen Vollblutzucht erscheint und 
daß vor allem hier die Kräfte eingesetzt werden müssen, 
sonst helfen das beste Blut und die besten Paarungen 
nichts. Die deutschen Vollblutgestüte sind durch weg zu 
klein. Lord Roseberry hat für 22 Stuten 250 Hektar zur 



Verfügung, das Gestüt des Herzogs von Westminister 
Eaton für 20 Stuteu 120 Hektar; die deutschen Gestüte 
Waldfried und Schlenderhan dagegen nur 29 und 22 Hek­
tar für dieselben Zahlen von Stuten und das auf einem 
Boden, der einen weniger hervorragenden Graßwuchs be­
sitzt und in einem Klima das nur einen kürzeren Weide­
gang gestattet. In Irland wird der Weide noch größere 
Bedeutuug beigelegt als in England. Mr. Lowy der 
Besitzer von Ireäsnnjs von Xsmial — 8t. NaiMeriw 
von Hsrmit hat mindestens 500 Hektar, eol. Hall V/alker 
der Minoru züchtete 250 Hektar, Orby Besitzer Mr. Croker 
125 Hektar Kapt. Greer, dem Gallinnle gehört 100 Hektar, 
Major Loder in dessen Gestüt. Spearment steht 200 Hek­
tar und Mr. Kennedy der Besitzer von ^minKton und 
Hyi Heroäö 300 Hektar. Die Züchter in Irland sind 
bei der Vollblutzucht außerordentlich günstig gestellt, da sie 
auf ihren riesigen Weideflächen durchweg auch das Fett-
gräsen von Rindvieh betrieben. Wodurch sich die Haltung 
großer Weideflächen bezahlt macht. Einzelne Vollblut­
züchter habeu im Sommer bis zu 1000 Ochsen und mehr. 
Die Vollblutpferde gehe« immer auf den besten Weiden, 
erhalten das frische und süße Gras, wechseln oft und ihnen 
folgen hierauf die Ochsen, anch Schafe, durch die die Wei­
den dai.n richtig abgegrast und ausgenutzt werden, denn 
das Vollblutpferd nimmt nur das Beste von der Weide. 
In Irland sowohl als in England ist man (in Irland seit 
jeher) jetzt fast allgemein darüber einig, bei Pferdeweiden 
keinen Pferdedünger zu verwenden, sondern nur Viehdün­
ger, der jede Gabe und jede Art von Kunstdünger weit 
übertreffen soll. Reichliche Gaben von Kalk alle 3—4 
Jahr sind allgemein. In Irland wird, da der Boden es 
weniger verlangt nicht so reichlich gedüngl, wie in Eng­
land, gewöhnlich nur alle vier Jahre. Von Kunstdünger 
wird in England uud Irland vielfach Thomasschlacke an­
gewandt. In den Gestüten sieht man durchweg das Be­
streben, dem Boden das, was ihm die Pflanzen an Nähr­
stoffen entziehen möglichst reichlich wiederzugeben uud die 
Pferdeweiden auch durch Beschicken mit Ochsen oder Scha­
fen gleichmäßig auszunutzen, nicht einzelne Gräser, wie es 
beim Weiden durch Pferde vorkommt, völlig die Oberhand 
gewinnen zu lassen, da die Pferde bekanntlich einzelne 
Grassorten nicht lieben und verschmähen, diese dann zum 
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Besamen kommen und die anderen Gräser verdrängen. 
In Frankreich uud Deutschland hat man die Erfahrung 
gemacht, daß solche Weiden, speziell die Pferdeweiden, 
welche mit Stalldünger gedüngt werden, in der Regel eine 
vermehrte Zufuhr von Kali und Phosphorsäure (in Form 
von Kainit und Thomasschacke) erfordern, weil durch deu 
Stalldünger ein Überschuß an Stickstoff in den Boden 
kommt. Die drei Hauptnährstoffe der Pflanzen (Stickstoff, 
Phosphorsäure und Kali) müssen im richtigen Verhältnis 
zu einander im Boden vorhanden sein, um von den Pflan­
zen voll ausgenutzt zu werden. Kalk düngt eigentlich nicht, 
sondern befördert uur die Nitrofiktion im Boden, das 
heißt begünstigt die Umsetzung von Stickstoff, in die durch 
die Pflanzen aufnehmbare Form (Salpeterbildnng). Wenn 
also neben der Kalkdüngung nicht mit anderen Stoffen 
gedüngt wird, so wird der Boden ausgeraubt. Die Not­
wendigkeit den Weiden in England neben Stallmist reich­
lich Kalk zu geben, ist wohl auch damit zu erklären, daß 
die Pferde instinktiv die kalkbedürftigen Pflanzen bevor­
zugen und dieselben deshalb durch Kalkdüngung gefördert 
werden müssen. Reichliche Kalkdüngung, natürlich neben 
Düngergaben, die für die Pflanzen notwendigen Nähr­
stoffe enthalten, ist für die Pferdeweiden daher wohl 
von großer Bedeutung. In England wird, wie auch 
bemerkt sei, während der Sommerweide der Mist, den 
die weidenden Pferde fallen lassen sofort sorgfältig weg­
geschafft, um das entstehen der sogenannten Geilstellen zu 
verhüten. 

An Gräsern findet man auf den Weiden in England 
dieselben, die auch bei uns den Bestand guter Weiden aus­
machen. In Mr. L. de Rothschilds Gestüt z. B. beson­
ders viel englisches und französisches Raygras, dann Knaul­
gras, Honiggras, Wiesenrispengras, Goldhafer uud Thi-
mothygras, dagegen fast garkein Kammgras : während in 
dem Joelschen Gestüt auffallend viel des für Pferdeweiden 
in größerem Maße nicht sehr erwünschten Kammgrases 
vorkommt, dagegen sehr wenig des wichtigen englischen 
Raygrases. 

In Irland wird den Pferden z. B. viel Mash (ge­
kochte Weizenkleie) und viel Leinsamen gegeben. In Eaton 
dagegen gibt es nur Hafer, über den etwas Weizenkleie 
in trokenem Zustand gestreut wird. Auch über das Wasser 



sind die Ansichten geteilt, Kapt. Green tränkt nur mit 
Regenwasser und sagt, daß das kalkhaltige Fluß und Quell­
wasser Irlands für Vollbluter zu hart sei und leicht Kolik 
erzeuge.^ Major Loder gibt filtriertes Flußwasser. Col. 
Hall Walker gepumptes Wasser. 

Sekretär Georg Kelterborn. 

Groß-St. Johannis, November 1911. 

8  
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Aus dem Verein zur Förderung 
der livl. Pferdezucht. 

Z u c h t -  u n d  G e s t ü t s n a c h r i c h t e n .  

Den Bemühungen des livl. Pferdezuchtvereins ist 
gelungen von der Reichsgestütsverwaltuug den Vollblut-
heugst I^oearnv zu erhalten, dank dem Entgegenkommen voll 
Herrn F. von Sivers-Heimthal, befindet sich I^oearno seit 
einer Woche in Heimthal, um dort jetzt drei Jahre zu 
bleibe». Mit I^oeariic) steht den Züchtern in Livlaud und 
Estland ein weiterer Hengst neben in Laisholm 
zur Versügung, die Pferde von Klasse geben, dabei auch 
mit guten Halbblutstuteu gute harte Halbblutpferde produ­
zieren. Denn sowohl wie I^ooarno sind in 
Polen vielfach zur Halbblutzucht benutzt worden. 
4^ Werfchok hoch, braun, ist der leibliche Bruder vom 
eugl. Derbysieger Orview und von l^vsno. Er ist 1895 
in England geboren, seine Decktaxe in Janow, wo er 
lange gestanden betrug 10 Nbl. Sein Pedigree folgt auf der 
nächsten Seite. 

Seine Nachkommen gewannen in Rußland 

1903 2 986 Rbl. 90 1908 15 262 Nbl. 50 
1904 11 282 „ 95 l909 21 158 „ 30 
1905 8 419 „ 80 1910 6 420 „ 
1906 17 206 „ 50 
1907 24^646 „ 50 

I^vcaruoL Kinder haben in 8 Jahren in Rußlaud die 
stattliche Summe von 107 483 Rbl. 45 Kop. eingebracht. 

' In England sind die Stuteu mit LsncI Or- und IVIacarom-
Blut sehr geschätzte Zuchtstuten uud werdeu hoch bezahlt. 

In Euglaud wurde eben auf deu Dezember Sales 
für den 3-jährigen Fuchshengst von I^Äveno — 
öÄi-cÄi-Ols — 17 000 Nbl. bezahlt. 
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Außerdem steht wieder IVIontanvert geboren in England 
von Oalopin — OtiÄmounix — ^2rmssan im nächsten 
Frühjahr in Heimthal, Decktaxe wie früher 7 R. 75 Kop. 
Anmeldungen nimmt die Gutsverwaltung entgegen. 

Mancher Besitzer hat ein oder zwei gute Halbblut­
stuten und da auf Kälberkoppeln auch Pferdegras wächst, 
könnte mancher, wie in Ostpreußen die kleinen Züchter 
mit Vorteil jährlich ein bis zwei Fohlen erziehen. 

Herr B. von Oldekop-Kaisma hat seine Jährlings­
stute Sanssouci von ^llAire — Seati-aut für 800 Rbl. 
einem Petersburger Sportmann verkauft. 

Die in Moskau erscheinende Zeitschrift Konnosawodstwo 
i Sport enthält die wichtigsten Renn- und Zuchtnachrichten, 
bringt eine ganze Reihe von Abbildungen berühmter Zucht-



Hengste und Stuten, kann daher den Züchtern empfohlen 
werden. Kostet jährlich 10 Rbl. und ist aus Moskau 
Peterburgskoje Schosse Nr. 7 zu beziehen. 

Die deutschen Pferdezuchtvereinigungen im Jahre Ulli. 
Seit dem Jahre 1909 ist die Zahl der deutschen »üchter-
vereinigungen von 218 auf 230, also um 12 gewachsen. 
Die 230 Pferdezuchtvereinigungen besitzen insgesammt 1628 
Hengste und 43 443 Stuten der deutschen Edelzucht und 
682 Hengste und 17 891 Stuten der Arbeitsschläge, ins­
gesamt also 63 634 eingetragene Zuchtpferde gegen 56 349 
Zuchtpferde im Jahre 1909. 

Unser Pserdezuchtverein von cs. 100 Mitgliedern be­
sitzt nur zwei Zuchthengste, die dazu noch wenig in An­
spruch genommen werden. Wie viel Arbeit liegt noch 
vor uns. 

Herren die im nächsten Jahr Mitglieder werden wollen, 
werden gebeten sich beim Sekretariat zu melden. Jahres­
beitrag fünf Rbl. 

Vater der erfolgreichsten Mutterstuten in England 
pro 1911. 

Qalopin 3 . , , , 380 860 Rbl. 
Qallmule 19. . . 152520 „ 
Isinglsss 3 . . . . 148 590 „ 
St. Simon II . . . 133780 „ 
lugglei- 9 129 030 „ 
QolMnck 4 . , . . 120 340 „ 
IViLtan 10 ... . 1161Ä0 „ 
ösnä Or 1 . . . . 106620 „ 
^srsimon 7 . . . . 95 900 „ 
7>enton 18 ... . 95230 „ 

In England ist der bekannte Hengst IsinglÄLs 21 Jahre 
alt von Isonom^ — Oesä l^ook eingegangen. Seine 
Gewinnsumme betrug 574 500 Rbl. Er hat die 2000 Gui-
neen Verb/ — St. I^ege. gewonnen, war ein berühmtes 
Rennpferd. Seine bekanntesten Nachkommen sind, lokn 
o'Qaunt, Velss, Aising OlAss. In Deutschlaud Laltin-
glass, ^ämii-sdls Orickton. In Osterreich >VombnsII. — 
Nach langen Jahren hat sich eine größere Anzahl russischer 
Züchter aufgemacht und ist nach England zu den Dezember 
Sales gefahren und die Russen haben eine größere Anzahl 
ragende Stuten und einige Fohlen gekauft. Im ganzen 
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41 Kopf für über 100 000 Rbl. Es waren Züchter aus 
aller Welt gekommen und Mr. Crichton-Hamilton in der 
Sport-Welt sagti Der Geschäftsgang war in jeder Be­
ziehung mehr als zufriedenstellend. De lacto haben die 
diesjährigen Sales alle früheren Rekords geschlagen und 
es dürften wohl mehrere Jahre vorübergehen, ehe ein so 
großartiges Resultat wieder erreicht wird. 

Die 583 verkauften Lots erzielten nicht weniger als 
1805 120 Rbl. Man kann sich von dem kolossalen Ge­
schäftsgange, leicht einen Begriff machen, wenn man bedenkt, 
daß davon an Verkaufsprozenten in fünf Tagen (ein 
Shilling von der Guinee) allein an die Herrn Tattersall 
über 90 000 Rbl. entfallen. Darin sind Stall und Ver-
pfleguugsgelder natürlich nicht eingerechnet, die sich auch 
zu einer nicht zu verachtenden Summe erheben. Die Herrn 
Tattersall haben ihre Pflicht getan und sind bereit, sie 
wieder zu tun. 

Für L. A. Mantaschew wurden 7 Stuten gekauft, 
die zu französischen Hengsten gehen, darunter: 

Lpurv/ing 1907 von Lir Oeolfrs^ — Lkelläuck, — Qalli-
nule, tragend von l'ke ^Vag, 5300 Rbl. 

l^aäamas 1900 von l^aäas — Keronal — ^oxkall, tra­
gend von ö Qaunt, 4600 Rbl. 

Osrito 1907 von ^okn o lüaunt — Opera Oanee — 
k^aciisatk, tragend von Lt. Amant, 8000 Rbl. 

Qallina 1908 von Qallinule — Lu^anns — IVIartagon, 
tragend von V/oll's (Drag, 7300 Rbl. 

L^ma 1906 von Orlens — L)/me — 2t Simon, tra­
gend von k^lotsam, 9! 60 Rbl. 

W. I. Sweginzew für die rufs. Regierung nnd andere 
V/ilä Violst 1906 von Vir Qeolkrey — IVIiss Spring-
fielä — Springiielcl, tragend von Valens, 5700 Rbl. 

t^lormanie 1905 von IVlinting — I^lormanis —- Lt. Li-
mon, tragend von Valens, 12 500 Nbl. 

I^ov/ooä 1895 von Lt. Verl — k?^6al — Lenä Or — 
V/inäermers, tragend von pipistrello, 1100 Rbl. 

Nerr^nule (jung) von Oallinule — v^ulicant — Nerry 
Lampion, 8600 Rbl. 

Herr von Stolpe für den Fürsten Lubomirski Kibrit 1901 
IVlatckmaker — Vaksr— k^nsm, tragend von Santrv, 
2300 Nbl. 
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Eine 2-jähr. Stute von IVlinswaä — k^ersistsi- — per-

Simon, k?iver Song, 2-jähr., von l^slly — ^Isie 

Lampion — Lampion, 6000 Rbl. 
Qrianns 1906 ^ersimon — Sunburst — ^scklsr, 

tragend von IVIarcovil, 9200 Rbl. 

Auch für Deutschland und Frankreich wurde eine 
große Anzahl guter tragender Stuten gekauft. 

Bemerkenswert war die rege Nachfrage nach Fohlen, 
was hauptsächlich seinen Grund in einer eigenartigen und 
bei einigem Verständnis und Glück lukrativen Spekulation 
bat. Leute kaufen in Newmarket Fohlen, um sie im näch­
sten Herbst als Jährlinge in Doncaster wieder zu ver­
kaufen. Die Tatsache, daß sich dies im Laufe der letzten 
Jahre zu einem regelrechten Geschäftszweig des Vollblut­
marktes entwickelt "hat, weist auf dessen Rentabilität ge­
nügend hin. Das Risiko ist dabei keineswegs so groß, 
als es auf den ersten Blick den Anschein haben mag, denn 
bei geschickter Auswahl des Materials ist man so ziemlich 
sicher bei jedem einzelnen Jährling mindestens auf seine 
Kosten zu kommen. Andererseits sind die Möglichkeiten 
ganz kolossal. 

So manches Heuer gekaufte Fohlen verdoppelt bis 
zum nächsten Herbst seinen Wert und es braucht nur der 
eine oder der andere seiner näheren Verwandten gut zu 
laufen, um seinen Preis auf das dreifache zu bringen. 
Daß das Ganze bis zu einem gewissen Grade eine Lotterie 
ist, läßt sich wohl nicht leugnen, doch gehört ja die ge­
samte Vollblutzucht und damit nicht zum geringsten das 
Kaufen und Verkaufen auf Auktionen in dieselbe Kategorie. 

Sekretär Georg Kelterboru. 

Groß-St.-Johamüs, Dezember 1911. 
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